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VORTREFFLICHE LEISTUNGEN 
erzielt seit Jahresbeginn das Kol
lektiv des Taldy-Kurganer Werks 
für Stahlbetonfertigteile. Der Plan 
für die Realisierung der Produktion 
wurde hier im ersten Quartal zu 
101,7 Prozent und der Plan für die 
Steigerung der Arbeitsproduktivität 
zu 102,3 Prozent erfüllt.

Für die hohen Leistungen bei der 
Erfüllung des Quartalplans und der 
Einlösung der sozialistischen Ver
pflichtungen ist das Kollektiv als 
Sieger im Republikwettbewerb her
vorgegangen.

IN AUSGEZEICHNETER QUALITÄT 
wollen die Getreidebauern des 
Sowchos „Arsamasski", Initiatoren 
des sozialistischen Wettbewerbs im

Rayon Leninskoje, Gebiet Kustanai, 
sämtliche Feldarbeiten bei der Aus
saat ausführen. Derzeit sind auf 
der ganzen Anbaufläche die Boden
bearbeitungsarbeiten vor der Aus
saat durchgeführt worden. In vollem 
Gange ist hier die Aussaat von 
Getreidegemengen.

GUT GESTARTET ist in das 
zwölfte Planjahrfünft das Kollektiv 
des Bautrusts „Karagandapromstroi". 
Lauf Arbeitsergebnissen des ersten 
Quartals belegte es die Spitze im 
Unionswettbewerb unter artverwand
ten Betrieben der Branche. ~ Die 
Bauarbeiter haben überplanmäßige 
Bau- und Montagearbeiten für 
700 000 Rubel ausgeführt.

Ansprache M. S. Gorbatschows im sowjetischen Fernsehen
Guten Abend, Genosscnl

Wie sie alle wissen, hat uns un
längst ein Unglück ereilt — die Hava
rie im Kernkraftwerk Tschernobyl. Es 
hat die sowjetischen Menschen schmerz
lich berührt und die Weltöffentlichkeit 
beunruhigt. Wir sind zum ersten Mal 
real mit einer so gefährlichen Kraft 
konfrontiert worden wie der außer Kon
trolle geratenen Kernenergie.

Angesichts des außerordentlichen 
und gefährlichen Charakters dessen, 
was In Tschernobyl geschehen ist, hat 
das Politbüro die gesamte Organisation 
der Arbeiten zur schnellsten Beseiti
gung der Havarie und zur Eingrenzung 
ihrer Folgen in die Hände genommen. 
Es wurde eine Regierungskommission 

zum
Im 

von
gebildet, die sich unverzüglich 

rt des Geschehens begeben hat.
Politbüro wurde zur Erörterung 
operativen Fragen eine Gruppe unter 
Leitung von Nikolai Iwanowitsch Rysh
kow ‘gebildet.

Es wird rund um die Uhr gearbeitet. 
Die wissenschaftlichen, technischen 
und wirtschaftlichen Möglichkeiten 
des ganzen Landes sind mobilisiert. Im 
Gebiet der Havarie arbeiten die Orga
nisationen vieler Unionsministerien 
und anderer zentraler Staatsorgane un
ter der Leitung von Ministern sowie 
führende Wissenschaftler und Speziali
sten. Truppenteile der Sowjetarmee und 
Einheiten des Ministeriums des In
nern.

Einen gewaltigen Teil der Arbeit und 
der Verantwortung haben die Partei-, 
Staats- und Wirtschaftsorgane der 
Ukraine und Belorußlands übernom
men. Aufopferungsvoll and mutig ar
beitet das Kollektiv des Betriebsperso
nals des Kernkraftwerks Tschernobyl.

Was ist eigentlich geschehen?
Wie die Fachleute mitteilen. Ist 

während der planmäßigen Abschal
tung des vierten Blocks die Leistung 
des Reaktors plötzlich angestiegen. 
Das Austreten beträchtlicher Mengen 
Dampf und die nachfolgende Reaktion 
führten zur Bildung von Wasserstoff, 
zu dessen Explosion, zur Zerstörung 
des Reaktors und der damit verbunde
nen radioaktiven Emission.

Es ist jetzt noch zu früh, ein end
gültiges Urteil über die Ursachen der 
Havarie zu treffen. Die Regierungskom
mission betrachtet aufmerksam alle 
Aspekte des Problems — Konstruk- 
tlons-, Projektierungs-, technische und 
Betriebsaspekte. Es versteht sich, daß, 
nachdem die Ursachen der Havarie 
analysiert worden sind, alle notwendi
gen Schlußfolgerungen gezogen und 
Maßnahmen eingeleitet werden, die ei
ne Wiederholung des Geschehenen aus
schließen.

Wie ich schon sagte, haben wir es 
zum ersten Mal mit so einem außerge
wöhnlichen Vorfall zu tun, bei dem es 
galt, die gefährliche Kraft des außer 
Kontrolle geratenen Atoms einzudäm
men. und das Ausmaß der Havarie ma
ximal einzugrenzen.

Der Ernst der Lage war offensicht
lich. Sie mußte schnellstens und von 
kompetenter Sefte eingeschätzt werden. 
Als wir die erste zuverlässige Informa
tion darüber hatten, wurde sie den so
wjetischen Menschen mitgeteilt und 
über diplomatische Kanäle an die aus
ländischen Regierungen weitergegeben.

Auf der Grundlage dieser Informa
tion wurde mit der praktischen Arbeit 
zur Beseitigung der Havarie und zur 

be- 
zur Beseitigung der Havarie und 
Begrenzung ihrer schweren Folgen 
gönnen.

In der entstandenen Situation 
achteten wir die Gewährleistung 
Sicherheit der Bevölkerung und effekti
ve Hilfe für die Betroffenen als aller
erste, äußerst wichtige Pflicht. Die Ein
wohner der Siedlung beim Kraftwerk 
wurden in wenigen Stunden evakuiert. 
Später, als klar wurde, daß auch für 
die Gesundheit der Menschen in der an
grenzenden Zone potentielle Gefahr be
stand. wurden auch diese In sichere 
Gebiete gebracht. Diese schwierige Ar
beit erforderte äußerste Schnelligkeit, 
organisiertes Vorgehen und Exaktheit.

Trotz der eingeleiteten Maßnahmen 
konnten viele Menschen vor Schaden 
nicht bewahrt werden. Im Moment der 
Havarie kamen zwei Menschen ums Le
ben — Wladimir Nikolajewitsch. Scha- 
schenok, Einrichter für automatische 
Systeme, und Valerl Iwanowitsch Cho- 
demtschuk, Operator des KKW. Der-

er- 
der

zeit liegen 299 Personen mit Strahlen
krankheiten unterschiedlichen Grades 
In Krankenhäusern. Sieben von ihnen 
sind gestorben. Den Übrigen wird Jede 
erdenkliche Hilfe erwiesen. Das beste 
wissenschaftliche und medizinische 
Personal des Landes sowie Spczlalkll- 
niken In Moskau und anderen Städten 
wurden einbezogen. Ihnen stehen mo
dernste Mittel der Medizin zur Verfü
gung.

Im Namen des ZK der KPdSU und 
der Sowjetregierung möchte Ich den 
Familien und Verwandten der ums Le
ben gekommenen, den Arbeitskollekti
ven und allen, die vpn diesem Unglück 
betroffen wurden und persönliches 
Leid erfuhren, tiefes Mitgefühl aus
sprechen. Die Sowjetregierung wird 
sich um die Familien der Todesopfer 
und der Geschädigten kümmern.

Höchste Anerkennung gebührt den 
Einwohnern der Rayons, die die Eva
kuierten herzlich aufgenommen haben. 
Sie empfanden das Unglück Ihrer Nach
barn wie Ihr eigenes und bewiesen 
entsprechend den besten Traditionen 
unseres Volkes Einfühlungsvermögen, 
Verständnis und Rücksichtnahme.

Das ZK der KPdSU und die Sowjet
regierung erhalten Tausende und Aber
tausende Briefe und Telegramme so
wjetischer sowie ausländ scher Bürger, 
die Ihr Mitgefühl und ihre Unterstüt
zung für die Betroffenen zum Ausdruck 
bringen. Viele sowjetische Familien 
sind bereit, Kinder für die Sommerzeit 
bei sich aufzunehmen, und bieten mate
rielle Hilfe an. Nicht wenige bitten, 
sie in das Gebiet der Havarie zu ent
senden, um dort zu arbeiten.

Diese Bekundungen der Mensch
lichkeit, des wahren Humanismus und 
hoher Moral bewegen jeden von uns.

Die Hilfe für. die Menschen. Ich 
möchte es noch einmal sagen. Ist nach 
wie vor unsere allererste Aufgabe.

Gleichzeitig wird in dem Kraftwerk 
selbst und in dem angrenzenden Terri
torium energisch gearbeitet, um die 
Ausmaße der Havarie zu begrenzen. 
Unter schwierigsten Bedingungen Ist 
es gelungen, den Brand zu löschen und 
ein Übergreifen auf andere Energie
blöcke zu verhindern. Das Kraftwerks
personal hat gewährleistet. daß die 
drei anderen Reaktoren stillgelegt und 
in einen ungefährlichen Zustand ver
setzt wurden. Sie befinden sich unter 
ständiger Kontrolle.

Der harten Prüfung hielten und hal
ten alle stand — Feuerwehrleute, 
Werktätige des Transportwesens, Bau
arbeiter, Arzte, Spezialeinheiten für 
chemische Entaktivierung, Hubschrau
berpiloten und andere Einheiten des 
Verteldlgungs- und Innenministeriums.

Unter diesen komplizierten Bedin
gungen hing viel von der richtigen 
wissenschaftlichen Einschätzung des 
Geschehenen ab. Denn ohne diese 
konnten keine effektiven Maßnahmen 
zum Kampf gegen die Havarie und ih
re Folgen ausgearbeitet und getroffen 
werden. Mit dieser Aufgabe kommen 
unsere besten Gelehrten der Akademie 
der Wissenschaften, die führenden Spe
zialisten der Ministerien und zentralen 
Staatsorgane sowie der Ukraine und 
Belorußlands gut zurecht.

Die Menschen handelten und han
deln weiterhin, möchte Ich sagen, hel
denhaft und selbstlos. Ich denke. daß 
wir noch Gelegenheit haben werden, 

die Namen dieser mutigen Menschen zu 
nennen und Ihre Heldentaten nach Ge
bühr zu würdigen.

Mit Fug und Recht kann Ich sagen: 
Bel aller Schwere des Geschehenen 
konnte der Schaden in entscheidendem 
Maße dank des Mutes und des Könnens 
unserer Menschen, dank ihrer Pflicht
treue und dank der Dynamik der Hand
lungen aller, die sich ah der Beseiti
gung der Folgen der Havarie beteili
gen, In Grenzen gehalten werden.

Diese Aufgabe, Genossen, wird 
nicht nur im Gebiet des Kernkraft
werks selbst gelöst, sondern auch In 
wissenschaftlichen Instituten und vielen 
Betrieben des Landes, die diejenigen 
mit allem Notwendigen versorgen, die 
den schweren und gefährlichen Kampf 
gegen die Havarie unmittelbar führen.

Dank der elngelelteten wirksamen 
Maßnahmen kann man heute sagen, 
daß das Schwierigste hinter uns liegt. 
Das Schlimmste konnte verhütet wer
den. Es ist natürlich noch verfrüht, un
ter das Geschehene einen Schlußstrich

zu ziehen, man darf sich nicht In Ruhe 
wiegen. Uns steht noch eine große und 
langwierige Arbeit bevor. Das Niveau 
der Strahlung In der Kraftwerkszone 
und In dem unmittelbar angrenzenden 
Territorium bleibt noch gefährlich für 
die Gesundheit der Menschen.

Deshalb sind die Arbeiten zur Be
seitigung der Havariefolgen heute ei
ne erstrangige Aufgabe. Zur Entakti
vierung des. Kraftwerksgeländes und 
der Siedlung, ’dèr Gebäude und Anla
gen wurde ein umfassendes Programm 
ausgearbeitet, das jetzt realisiert wird. 
Dazu wurden erforderliche ■ Arbeits
kräfte und materiell-technische Res
sourcen konzentriert’ Sowohl im Kraft
werk selbst als auch im angrenzenden 
Territorium werden Maßnahmen 
geführt, um die radioaktive 
chung der Wasserressourcen 
hindern.

aus- 
Verseu- 
zu ver-

eine 
eln-

hi dieser

Die Organisationen des meteorologi
schen Dienstes haben die Strahlensl- 
tuatlon auf den? ^Bodeii. im Wassernmd 
in der AJmb'sphäre ständig unter Be
obachtung. Sie sind mit den notwendi
gen technischen Mitteln ausgestattet 
und verfügen über speziell ausgerüstete 
Flugzeuge, Hubschrauber und Boden
kontrollstationen.

Es ist völlig klar Diese ganze Ar
beit nimmt nicht wenig Zeit in An
spruch, erfordert nicht wenige An
strengungen. Sie muß planmäßig, sorg
fältig und organisiert erfolgen. Die gan
ze Gegend muß In einen Zustand ge
bracht werden, der absolut sicher für 
die Gesundheit und ein normales 
ben der Menschen ist

Ich komme nicht umhin, auf 
weitere Seite dieser Angelegenheit 
zugehen. Ich meine damit die Reaktion 
im Ausland auf das, was in Tscherno
byl geschah. Insgesamt, und das sei be
tont, zeigte man in der Welt Verständ
nis für das Unglück. das ans ereilte, 
und für unser Handeln 
schwierigen Situation.

Wir danken zutiefst den Freunden 
aus den sozialistischen Ländern, die in 
diesem schweren Augenblick Solidari
tät mit dem sowjetischen Volk bekun
deten. Wir danken auch den Politikern 
und Vertretern des öffentlichen Lebens 
anderer Staaten für Ihr aufrichtiges 
Mitgefühl und Ihre Unterstützung.

Wir bringen den Wissenschaftlern 
und Spezialisten aus dem Ausland, die 
bereit waren, bei der Überwindung der 
Folgen der Havarie zu helfen, unsere 
guten Gefühle zum Ausdruck. Erwäh
nen möchte Ich die Mitwirkung der 
amerikanischen Mediziner R. Gale und 
P. Terasakl bei der Behandlung der 
Patienten. Ich möchte auch den Ge
schäftskreisen jener Länder danken, 
die auf unseren Wunsch nach dem Kauf 
einiger Arten von Technik, Material 
und Medikamenten schnell reagiert ha
ben.

Wir schätzen das objektive Verhal
ten der Internationalen Atomenergiebe
hörde (IAEA) und ihres Generaldirek
tors Hans Blix zu den Ereignissen im 
Kernkraftwerk Tschernobyl in gebüh
render Welse. Mit anderen Worten, wir 
würdigen all jene sehr, die mit offenem

wir es für- 
Berg

Herzen an unserem Unglück und unse
ren Problemen Anteil genommen ha
ben.

Ohne Aufmerksamkèlt und politi
sche Bewertung kann jedoch nicht 
bleiben, wie Regierungen, Politiker 
und Massenmedien einiger NATO- 
Länder, besonders der USA, das Ereig
nis In Tschernobyl aufgenommen ha
ben.

Sie haben eine zügellose antisowjeti
sche Kampagne entfacht. Was sie in 
diesen Tagen nicht alles redeten und 
schrieben — von „Tausenden Opfern“, 
„Massengräbern“, vom „ausgestorbe
nen Kiew“, davon, daß „der ganze Bo
den der Ukraine vergiftet ist", und so 
weiter und so fort

Alles in allem haben _ . 
wahr mit einem aufgetürmten Berg 
gewissenloser und böswilliger Lügen 
zu tun. Wenn es auch unangenehm ist, 
so.ist es doch notwendig, an all dies zu 
erinnern. Notwendig, damit die inter
nationale Öffentlichkeit weiß, womit 
wir konfrontiert worden sind. Notwen
dig. damit geantwortet werden kann 
auf die Frage: Wodurch wurde denn In 
Wirklichkeit diese In höchstem Maße 
amoralische Kampagne hervorgerufen?

Ihre Organisatoren Interessierte na
türlich weder die wahre Information 
über die' Havarie noch das Schicksal 
der Menschen In Tschernobyl, in der 
Ukraine, in Belorußland, an jedem an
deren Ort und in jedem anderen Land. 
Sie brauchten einen Vorwand, um sich 
daran festzuklammern und um zu ver
suchen, die Sowjetunion und ihre Au
ßenpolitik in Verruf zu bringen, die 
Wtnkung der sowjetischen Vorschläge 
zur Einstellung der Nukleartests und 
zur Beseitigung der Kernwaffen abzu
schwächen und gleichzeitig die wach
sende KrtKâk am Verhalten der USA 
in der Welt und an ihrem militaristi
schen Kurs zu dämpfen.

Offen gesagt, haben einige westli
che Politiker ganz bestimmte Ziele ver
folgt. nämlich, die Möglichkeiten für 
Ausgleich in den internationalen Be
ziehungen zu versperren und neues 
Mißtrauen und Argwohn gegenüber 
den sozialistischen Ländern zu säen.

Das alles zeigte sich deutlich auch 
auf dem Treffen der „Sieben“, das 
kürzlich In Tokio stattfand. Was hatte 
man der Welt mitzutellen, über welche 
Gefahren wurde die Menschheit infor
miert? Über Libyen, das ohne Bewei
se des Terrorismus bezichtigt wurde, 
und noch darüber, daß die Sowjetunion 
Ihnen, wie es heißt, Informationen über 
die Havarie In Tschernobyl „vorent
hielt“. Und kein, Wort über die Haupt
sache: Wie das Wettrüsten eingestellt 
und die Welt von der nuklearen Be
drohung befreit werden kann. Kein 
Wort der Erwiderung auf die sowjeti
schen Initiativen, auf unsere konkreten 
Vorschläge zur Einstellung der Nu- 
kleartesls 
Menschheit — ---  -
chemischen Waffen sowie zur Reduzie
rung der konventionellen Waffen.

Wie Ist das alles zu verstehen? Es 
entsteht unwillkürlich der Eindruck, 
daß die Führer der kapitalistischen

und der Befreiung der 
von den nuklearen und

errlchten und 
zu rechtfertl-
der Versuch 

Oberhaupt zu

Mächte. die in Tokio zusammenkamen, 
Tschernobyl als Vorwand dafür benut
zen wollten, die Aufmerksamkeit der 
Weltöffentlichkeit von diesen. Ihnen un
bequemen, aber für die ganze Welt so 
realen und wichtigen Problemen abzu
lenken.

Die Havarie im Kraftwerk Tscherno
byl, die Reaktion darauf wurden zu 
einer Art Prüfstein für die politische 
Moral. Ein weiteres Mal traten zwei 
unterschiedliche Arten des Herange
hens. zwei unterschiedliche Verhal
tensweisen, zutage.

Die herrschenden Kreise der USA 
und ihre engsten Verbündeten — un
ter ihnen würde ich besonders die BRD 
hervorheben — sahen in dem Gesche
hen lediglich eine weitere Möglichkeit, 
auf dem Wege der Entwicklung und 
Vertiefung des ohnehin schon schwer 
vorankommenden Ost-West-Dialogs zu
sätzliche Hindernisse zu ’ ' 
das nukleare Wettrüsten 
gen.

Mehr noch, es wunde 
unternommen, der Welt . .
beweisen, daß Verhandlungen und um 
so mehr Abkommen mit der UdSSR 
unmöglich seien, und somit ..grünes 
Licht“ für weitere Krlegsvorbereitun- 
gen zu geben.

Wir fassen diese Tragödie ganz an
ders auf. Wir verstehen sie als ein 
weiteres Alarmsignal, eine weitere 
schreckliche Warnung, daß die nuklea
re Epoche ein neues politisches Den
ken und eine neue Politik erfordert.

Dies hat uns noch mehr in der Über
zeugung bestärkt, daß der vom XXVII. 
Parteitag der KPdSU ausgearbeitete 
außenpolitische Kurs richtig Ist, daß 
unsere Vorschläge zur vollständigen 
Beseitigung der Kernwaffen, zur Ein
stellung der nuklearen Explosionen und 
zur Schaffung eines allumfassenden Sy
stems der internationalen Sicherheit 
jenen unerbittlich strengen Forderun
gen entsprechen, die das nukleare Zeit
alter an die politische Führung aller 
Länder stellt.

Was den „Mangel“ an Information 
betrifft, um den eine spezielle Kam
pagne entfesselt wurde, noch dazu mit 
politischem Inhalt und Charakter, so 
ist die Frage in diesem Falle ausge
dacht. Und das es so ist. beweist fol
gendes: Alle erinnern sich noch daran, 
daß die amerikanischen Behörden zehn 
Tage brauchten, um den eigenen Kon
greß zu informieren, welche Tragödie 
sich 1979 Im Kernkraftwerk „Three 
Mlles Island“ ereignet hatte, und Mo
nate. um die Weltöffentlichkeit davon 
in Kenntnis zu setzen.

Wie wir vorgegangen sind, habe Ich 
bereits gesagt.

All das gibt die Möglichkeit, dar
über zu urteilen, wer sich wie zur In
formation des eigenen Volkes und des 
Auslands verhält

Das Wesen der Sache liegt jedoch In 
etwas anderem. Wir sind der Ansicht, 
daß die Havarie hn KKW Tscherno
byl. ebenso wie die Havarien in ame
rikanischen. britischen und anderen 
Kernkraftwerken, vor allen Staaten 
sehr ernste Fragen aufwirft, die ein 
verantwortungsbewußtes Verhalten er
fordern.

In verschiedenen Ländern der Wett 
sind heute mehr als 370 Kernreakto
ren in Betrieb. Das Ist die Realität. 
Man k^nn sich die Zukunft der Welt
wirtschaft ohne die Entwicklung der 
Kernenergie schwerlich vorstellen. In 
unserem Lande sind heute 40 Reakto
ren mit einer Gesamtkapazität von 
mehr als 28 Millionen Kilowatt in Be
trieb. Bekanntlich bringt das friedliche 
Atom der Menschheit nicht wenig Nut
zen.

Es versteht sich aber, daß wir alle 
verpflichtet sind, mit noch größerer 
Umsicht vorzugehen und die Anstren
gungen von Wissenschaft und Technik 
auf die Gewährleistung einer sicheren 
Meisterung der gewaltigen und unge
heuren Kräfte zu konzentrieren, die im 
Atomkern stecken.

Die unumstößliche Lehre von Tscher
nobyl besteht für uns darin, daß unter 
den Bedingungen der weiteren Ent
faltung der wissenschaftlich-technischen 
Revolution die Fragen der Zuverlässig
keit und Sicherheit der Technik sowie 
die Fragen der Disziplin. Ordnung und 
Organisiertheit erstrangige Bedeutung 
erhalten. Überall und In allem sind die 
strengsten Forderungen notwendig.

Ferner erachten wir es als notwen
dig. für eine ernsthafte Vertiefung der 
Zusammenarbeit im Rahmen der Inter
nationalen Atomenergiebehörde (IAEA) 
einzutreten. Worüber wäre dabei nach
zudenken?

Erstens. Es muß ein internationales 
Regime der sicheren Entwicklung der 
Kernenergie auf der Grundlage einer 
engen Zusammenarbeit aller Staaten, 
die sich damit befassen, geschaffen 
werden. Im Rahmen eines solchen Re
gimes muß ein System der operativen 
Benachrichtigung und der Information 
bei Havariefällen und Störungen in 
Kernkraftwerken geschaffen werden, 
besonders dann, wenn Radioaktivität 
austritt. Ebenso muß ein internationaler 
Mechanismus auf bilateraler und mul
tilateraler Ebene zur raschen gegen
seitigen Hilfeleistung beim Eintreten 
gefährlicher Situationen eingerichtet 
werden.

Zweitens. Zur Erörterung dieses ge
samten Fragenkomplexes wäre es an
gebracht. eine spezielle repräsentative 
Internationale Konferenz in Wien un
ter der Schirmherrschaft der IAEA 
einzuberufen.

Drittens. Angesichts dessen, daß die 
IAEA bereits 1957 gebildet wurde, ih
re Ressourcen und Ihr Personalbestand 
nicht dem EntwickkmgsnJveau der heu
tigen Kernenergetik Rechnung tragen, 
wäre es zweckmäßig, die Rolle und die 
Möglichkeiten dieser einzigartigen in
ternationalen Organisation zu erhöhen. 
Die Sowjetunion ist dazu bereit

Viertens. Nach unserer Überzeugung 
ist es notwendig, dn die Maßnahmen 
zur Gewährleistung einer sicheren Ent
wicklung der friedlichen nuklearen Tä
tigkeit die UNO und Ihre Spezialorga
nisationen, wie die Weltgesundheitsor
ganisation (WHO) und das Umwelt
schutz Programm (HNEP), aktiver ein
zubeziehen.

Bel all dem darf nicht vergessen 
werden, daß in unserer gegenseitig ab
hängigen Welt neben den Problemen 
des friedlichen Atoms auch die Pro
bleme des militärischen Atoms existie
ren. Das ist heute die Hauptsache. Die 
Havarie in Tschernobyl hat ein weite
res Mal erhellt, welches Uohetl her- 
einbricht, wenn ein Kernwaffenkrieg 
über die Menschheit kommt. Denn die 
angehäuften Vorräte an Kernwaffen 
bergen in sich Tausende und Abertau
sende Katastrophen, wett schrecklicher 
als die von Tschernobyl.

Unter den Bedingungen, da die Auf
merksamkeit zu den nuklearen Fragen 
schärfer geworden ist, hat die sowjeti
sche Regierung, alle Umstände abwä
gend, die mit der Sicherheit ihres Vol
kes und der ganzen Menschheit z<sam- 
menhängen, den Beschluß gefaßt, ihr 
einseitiges Moratorium für nukleare 
Tests bis zum 6. August dieses Jahres 
zu verlängern, das heißt, bis zu Jenem 
Datum, da vor mehr als 40 Jahren auf 
die Japanische Stadt Hiroshima die 
erste Atombombe abgeworfen wurde, 
was den Untergang Hunderttausender 
Menschen nach sich zog.

Wir rufen die Vereinigten Staaten 
erneut auf, mit aller Verantwortung 
das Maß der über der Menschheit hän
genden Gefahr abzuwägen, und auf die 
Meinung der Weltgemeinschaft zu hö
ren. Mögen Jene, die'an der Spitze der 
USA stehen, ihre Sorge um das Leben 
und die Gesundheit der 
Taten beweisen.

Ich bekräftige meinen 
Präsident Reagan, mich

Menschen mit

Vorschlag an 
_______________ _____mit Ihm un
verzüglich In der Hauptstadt jedes 
europäischen Staates, der uns zh emp
fangen bereit ist. oder, sagen wir. In 
Hiroshima zu treffen, und über das Ver
bot der Nukleartests zu verhandeln.

Das Atomzeltalter fordert gebiete
risch ein neues Herangehen an die in
ternationalen Beziehungen und die 
Vereinigung der Anstrengungen von 
Staaten unterschiedlicher GesellschafU- 
ordnung zur Beendigung des todbrin
genden Wettrüstens und zur radikalen 
Verbesserung des Internationalen poli
tischen Klimas. Dann werden sich, brei
te Horizonte fruchtbarer Zusammenar
beit aller Länder und Völker auftun. 
Den Nutzen davon werden alle Men
schen der Welt haben.

Bauteile—vertragsmäßig
Die Pawlodarer Traktoren

bauer entwickeln einen neuen 
Typ der Erntetechnik. Der selbst- 
fahrende Komplex „Step“ hat ein 
breiteres Schneidwerk und Ist ei
ne leistungsstarke Maschine. Ihr 
Einsatz auf dem Lande wird es 
ermöglichen.,die Arbeitsprodukti
vität beträchtlich zu steigern. 
Die Traktorenbauer unterhalten 
PartnerschaftsbezJehungen mit 
mehreren Betrieben des Ministe
riums für Landmaschinenbau, 
darunter auch mit der Zellnogra- 
der Produktionsvereinigung für 
Antierosionstechnik.

Vom Beginn des ersten Jah
res der zwölften Planperlode an 
arbeitet das Kollektiv des Koh
lenwerks „50 Jahre Oktoberre
volution“ mit vollem Kräfteein
satz. Der Plan der Kohlengewin
nung wird ständig Überboten. 
Allein auf dem kommunistischen 
Subbotnik wurden hier mehr als 
11 500 Tonnen Kohle abgebaut 
80 laufende Meter Vortrlebsar

beit geleistet und 6 000 Tonne

' Das Werk „ZeLlnogradsel- 
masch" soll zum Beispiel schon 
In diesem Quartal 50 Bauteile 
für diese Maschine nach Pawlo
dar liefern. Im vierten Quartal 
werden es insgesamt 470 sein. 
Allein im nächsten Jahr erwarten 
die Pawlodarer von den Maschi
nenbauern aus Zellnograd rund 
5 000 solcher Bauteile.

Übrigens hat man einen Satz 
dieser kompletten Fertigtelle für 
die Montagearbeiten nach Paw
lodar bereits abgefertigt. Um 
für den Erntekomplex „Step“ se
rienmäßig Bauteile zu liefern.

Arbeitswacht der
Kohle aufbereitet.

Zu den Schrittmachern Im so
zialistischen Wettbewerb gehört 
das Kollektiv des Jugendreviers 
unter/ der Leitung von Viktor 
Ukrainzew. Tonangebend sind 
hier Pawel Schulewskl, Eduard 
Graf Juri Klkln und Sergej Se-

IJonow. Ihr Schlchlsoll erfüllen 

haben die Zellnograder Maschi
nenbauer noch viel zu leisten. 
Die Technologen präzisieren zum 
Beispiel die Arbeitsgänge und 
die Ausrüstungen dazu. Man wird 
Insgesamt 150 Stanzwerkzeuge 
entwerfen und fertigen.

An der Erfüllung der neuen 
Aufträge arbeiten aktiv Kollek
tive vieler Betriebsabteilungen. 
Einen gewichtigen Beitrag dazu 
leistet vor allem die zweite Ab
teilung, wo komplizierte Arbei
ten nach Insgesamt 55 Punkten 
ausgeführt werden. Im Werk
zeugabschnitt dieser Abteilung 
wurden schon 17 Stanzwerkzeu
ge gefertigt.

Woldemar SPRENGER

Kumpel
sie zu 115 bis 120 Prozent.

Durch Aktivistenarbeit tut 
sich auch das Jugendrevier für 
vorbereitende Arbeiten hervor, 
dem Wladimir Kaplun vorsteht.

Wladlen ALLES
Gebiet Karaganda

OTPulsschlqq unserer Heimat
Litauische SSR-----------------

Hand in Hand
In der Werkzeugmaschinen- 

Produktlo nsvereinlgung 
„F. Dzlerzynskl“ von Kaunas 
hat sich die Zelt der Einführung) 
wissenschaftlicher Entwicklungen 
wesentlich verringert. Dazu hat 
die Schaffung der Lehr- und For
schungs-Produktions vereint- 
gung „Stankl“ beigetragen, zu. 
der auch die örtliche polytechni
sche Hochschule gehört.

Im Werkzeugmaschinenbetrieb 
wurde ein Hochschullabor eröff
net. Seine Forscher halfen den 
Ingenieuren bei der Entwicklung 
perspektivischer Modelle von1 
Präzlslonswerkzeugmaschl n e n. 
Unter Beistand der Hochschule 
wurde die Produktion mehrerer 
neuer Arten Industrieller Meß
geräte ein Jahr früher aufgenom- 
men. Mit Hilfe dieser Meßgeräte 
können die Maschinenarbeiter die 
Bearbeitungspräzision zehnmal 
rascher ermitteln. Auch die Hoch

schule Ist Im Vorteil« In der Ver
einigung wurde für Studenten 
eine Ausbdldungsstätte zum Kon
struieren von Werkzeugmaschi
nen höchster Klasse und von ro
botertechnischen Komplexen ge
gründet.

Die Wissenschaft, die an der 
Hochschule betrieben wird, hilft 
Produktionsaufgaben lösen. Doch 
Problemen der technischen Neu
ausrüstung der Volkswirtschaft 
ist sie nicht gewachsen. Deshalb 
müßten der Vereinigung „Stan
kl“ noch eine Zweigeinrichtung 
des Experimentalen Forschungs
instituts für spanabhebende 
Werkzeugmaschinen und andere 
artverwandte Betriebe beigege
ben werden.

RSFSR --------------------------

Roboter 
bewähren sich

Am Werktor des Betriebs 
„Reostat" in Weliklje Lu kl, Ge

biet Pskow, sieht man keine Be
kanntmachung über Einstellung 
von Stanzerinnen mehr- Solch ein 
Beruf ist hier einfach verschwun
den. Doch es handelt sich nicht 
darum, daß mit jedem Jahr im
mer weniger Menschen gewillt 
waren, diese eintönige und auf
reibende Arbeit auszuüben.

In der Betriebsabteilung wer
den die vier automatisierten, aus 
vorhandenen Pressen montierten 
Linien, von universalen roboter- 
technischen Komplexen gesteuert. 
Dabei sind diese Linien täglich 
drei Schichten im Einsatz. Die 
Stanze rinnen übernahmen eine 
weit angenehmere Arbeit, Nun 
sind sie beim Zusammenbau und 
der Betriebsprüfung der Fertig
erzeugnisse beschäftigt.

Die Einführung neuer Technik 
In die Produktion ermöglichte es 
dem Betrieb, die Fertigung elek
trischer Haushaltsgeräte gleich 
um 25 Prozent zu vergrößern. 
Früher war solch ein sprunghaf
ter Aufstieg bei der Konsumgü
terproduktion undenkbar.

Turkmenische SSR

Strombf ücke 
in der Wüste

Die ihrer Bestimmung übenge
bene Starkstromleitung und das 
leistungsstarke Unterwerk wer
den eine stabile Arbetl der Gas- 
gewinnungsbetrjebe in den La
gerstätten Schatlyk und Sowjet- 
abad Im Südosten Turkmenistans 
Sichern,

Dte Kapazitäten der vorhan
denen EnergieübertragiMigslel- 
tengen and Unterwerke konnten 
für den Bedarf dieser sich rasch 
entwickelnden Region nicht mehr 
aufkommen. « Deshalb beschloß 
man, sie zu verdoppeln. Die Ab
gelegenheit der neuen Bauob
jekte — gerade sie sind am 
weitesten von den Baubasen ent
fernt — beeinträchtigte nicht 
die Errichtung der Objekte: dank 
der gut abgestimmten Zusam
menarbeit der Energiewerker und 
Bauleute, dem vereinbarten Ar
beitsplan und dem Wachtdlenst- 
verfahren der Arbeitsorganisa
tion konnten die Objekte termin
gerecht fertiggestellt werden.
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----------------------Wettbewerb: Erfahrungen und Probleme------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- :

Devise im Leistungsvergleich: Alle Reserven 
für die Realisierung der gestellten Aufgaben!

Einleitung zum Thema

Entscheidender Faktor
Morgen besser wirt

schaften als heute — 
diese Forderung ge
winnt unter den herr
schenden Produktions
bedingungen eine be
sondere Bedeutung. 
f;eht es Ja um die Rea- 
islerung der vom 

XXVII. Parteitag der 
KPdSU gestellten Auf
gaben. In Hunderten 
/\grâr- und Industriebe
trieben der Republik 
herrscht heute ein ho
hes Arbeitstempo; Tau
sende Werktätigenkol
lektive produzieren mit 
ansehnlichem Zeltvor
sprung. Dabei nutzt man 
die reichen Arbeitser
fahrungen In puncto Ef
fektivitätssteigerung und 
führt In die Praxis Im
mer neue effektive 
Wirtschaftsmethoden ein. 
Sehr gut ist es darum 
in den Agrarbetrieben

Die Rechentechnik im Dienst 
der Volkswirtschaft

Der wissenschaftUch-technische 
Fortschritt dringt immer aktiver 
In unser Leben ein. Ein anschau
licher Beweis dafür ist die An
wendung der Rechentechnik in 
allen Zweigen der Volkswirt
schaft. In den „Hauptrichtungen 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die 
Jahre 1986 bis 1990 und für den 
Zeitraum bis zum Jahr 2000" 
heißt es diesbezüglich: „Die An
wendung moderner, hochproduk
tiver EDV-Anlagen aller Klassen 
muß in hohem Tempo beschleu
nigt werden. Die Schaffung von 
Rechenzentren kollektiver Nut
zung sowie von integrierten Da
tenbanken und -netzen zur Bear
beitung und Weiterleitung von In
formationen muß fortgesetzt und 
deren Effektivität erhöht wer
den.“

Diesen Fragen schenkt man 
auf der Neulandeisenbahn eine 
besondere Beachtung. Der Park 
der EDV-Anlagen und Mittel der 
Rechentechnik vervollständigt sich 
hier stets durch die neuesten Mo
delle, die sowohl von der ein
heimischen als auch von der In
dustrie der RGW-Länder herge
stellt werden. Das zeugt von tief
gehender Spezialisierung und 
Kooperation zwischen den sozla- 
Ustischen Staaten.

So kommen z. B. die Elektro- 
henfernschreiber und andere Da
tenübertragungsanlagen aus der 
DDR, die Drucker — aus Polen 
und der Tschechoslowakei. die 
Datenempfänger und -ausgabege-

Auf das Endergebnis kommt es an
Die Zahl der Betriebe, die unter den Bedingungen des groBangelegten 

Wirfschafhexperimenfs arbeiten, wächst mit jedem Jahr. Was hat seine 
Einführung bedingt, und welcher Effekt wird dadurch erzielt!

Die Umgestaltung des Wirt
schaftsmechanismus sieht vor al
lem eine strenge Lieferdisziplin 
vor. Für die rechtzeitig erfüllten 
Aufträge wird dem Jeweiligen 
Arbeitskollektiv eine beträchtli
che Geldsumme überwiesen, über 
die es nach seinem Gutdünken 
verfügen darf. Und umgekehrt, 
die Verletzung der Vertragsver- 
pülchtungen verringert merklich 
die Abführungen an den Be
triebsfonds.

Es war die Staatsarbitrage, die 
früher die Rolle eines Schled- 
rlchters zwischen den Lleferpart- 
nem erfüllte, doch ihre Straf
sanktionen waren wenig effektiv, 
denn der Verklagte zahlte das 
Geld nicht aus eigener Tasche, 
sondern aus derjenigen des Staa
tes. Es gab auch solch eine Un
stimmigkeit: Der Betrieb zählte 
z. B. zu den Schrittmachern, wur
de mit Prämien und Fahnen ge-< 
würdigt, konnte aber zugleich Im 
Punkt Warensortiment bei seinem 
Partner in Schuld stehen. Das 
heißt, er konnte teure Erzeugnis
se zum Nachteil der billigeren 
realisieren, um seinen Plan nach 
dem Bruttoprinzip, d. h. — nach 
der Summe aller Wertkennzif
fern, zu erfüllen. Die Konsumen
ten, die ihn wegen der Minder
lieferungen anflehten, gingen 
d?n Betrieb nichts an.

So galt bereits 1985 Jeder 
vierte Betrieb im Gebiet Tschlm- 
kent als undisziplinierter Liefe
rant. Sie lieferten gegenüber den 
abgeschlossenen und zur Erfül
lung angenommenen Aufträgen 
Erzeugnisse im Werte von mehr 
als 50 Millionen Rubel zu wenig.
Natürlich beeinträchtigte das die 
Arbeit der Auftraggeber. Im Po
litischen Bericht des ZK an den 
XXVII. Parteitag der KPdSU 
heißt es: ,,Uns behindert auch die 
mangelhafte Disziplin der Koo
perationslieferungen. Verstöße an 
der einen Stelle verbreiten sich 
wellenartig in der gesamten 
Volkswirtschaft und senken Ihre 
Effektivität... Wir werden das 
Vorgemerkte nicht erreichen kön
nen, wenn wir In der Planung 
und Versorgung keine Ordnung 
geschaffen, wenn wir keine er

forderlichen Reserven angelegt 
und auf sämtlichen Ebenen die 
materielle Verantwortung für Un- 
dlsziplinierthelt und Ausschuß 
nicht erhöht haben.“

Die Bedingungen des Wirt
schaftsexperiments zwingen da
zu. das Verhalten zur Lleferdis- 
zlplln von Grund auf zu ändern. 
Aber auch dabei entwickelt sich 
nicht alles reibungslos.

Das Tschlmkenter Werk „Elek
troapparat“ arbeitet schon das 
dritte Jahr unter den Bedingun
gen des Experiments. Dessen Ein
führung beeinflußte positiv den 
Produktionsbereich. Erfüllte der 
Betrieb früher häufig seine Plä
ne nicht, obwohl sie dauernd kor
rigiert wurden, so ist das Bild 
Jetzt anders: Er erfüllt Jetzt die 
Staatsaufgaben und arbeitet 
gleichmäßig.

Natürlich verdankt man diese 
Erfolge hier auch der großen 
Ideologischen und technischen 
Vorbereitungsarbeit. Die Leiter 
und führenden Spezialisten des 
Werks besuchten einen Sonder
lehrgang im Bereich des Mini
steriums für elektrotechnische In
dustrie und Energiemaschinen
bau der UdSSR, verallgemeiner
ten sämtliche Instruktionen und 
methodische Materialien und 
machten jede Betriebsabteilung, 
Ieden Produktionsabschnitt, Jede
Irigade und Jeden Arbeiter mit 

ihnen vertraut. Es mußte die 
Jahrelange Gewohnheit der Men
schen überwunden werden, nur 
für sich, nur für seinen 
Abschnitt, nicht aber für 
das Endergebnis zu verant
worten. Die geduldige, wohlbe- 
gründete Erklärung des Wesens 
des Wirtschaftsexperiments den 
Arbeitern trug gute Früchte — 
die gegenseitigen Anforderungen 
der Kollektive einzelner Abtei
lungen wurden höher.

Außerdem mußten nicht nur 
die Produktionsverhältnisse, son
dern auch die Produktionsmittel 
selbst vervollkommnet werden. 
Statt der veralteten Ausrüstungen 
wurden moderne Aggregate von 
Werkzeugmaschinen, Drehauto
maten und Halbautomaten mit 
Elementen der Elektronik aufge

des Gebiets Ostkasach
stan bestellt: Heute ar
beiten hier etwa 40 
Kollektive nach einheit
lichem Auftrag — die
ses Verfahren hatte zum 
Beispiel im vorigen 
Jahr einen Zuwachs 
landwirtschaftlicher Pro
duktion von 31 Pro
zent gesichert, was im 

Ministeriumsdurchschnitt 
die beste Kennziffer ist. 
Die neue Form der Ar
beitsorganisation hat 
auch in vielen Indu
striebetrieben der Re
gion festen Fuß gefaßt. 
„Nach uns richten sich 
alle kooperierenden Be
triebe', sagen heute 
die Ust-Kamenogorsker- 
Erzgcwinner, und dem 
ist wirklich so. Die Ein
führung des einheitli
chen Auftrags hat in 
allen Bergwerken des 
Gebiets einen raschen

Leistungsanstieg Sti
rn u 1 i e r t. An den 
Leistungen der Ostka- 
sachstancr Bergwerker 
nehmen sich auch die 
Erzgewinner aus Dshes- 
kasgan ein Beispiel.

Heute stehen alle Kol
lektive im ergebnisrei
chen Wettbewerb um 
die höchstmögliche Stei
gerung der Arbeitspro
duktivität an Jedem Ar
beitsplatz. Man gibt 
sich Mühe, alle inneren 
Reserven voller zu nut
zen. Besonders wichtig 
ist Jedoch, daß man in 
allen Brigaden von dem 
Prinzip ausgeht — die 
heutigen Leistungen 
dürfen mit gestrigen 
Kriterien nicht bewer
tet werden. Was ge
stern als Rekord galt, 
soll also heute zur 
Norm werden. Und was 
man heute Spitzenposi

räte mit Magnetbändern und 
-platten aus Bulgarien und der 
DDR.

Mit jedem Jahr wächst auch 
die Zahl der operativen Aufga
ben, die das Rechenzentrum bei 
der Neulandeisenbahn zu lösen 
hat. Hier treffen jede Stunde In
formationen über die Güter, dje 
Bewegung der Züge und die Ar
beitsergebnisse 1m Laufe des Ta
ges usw. ein, die nach einer Vor
bearbeitung mit EDV-Anlage an 
das Hauptrechenzentrum des Mi
nisteriums für Verkehrswesen der 
UdSSR nach Moskau weitergelei
tet werden. Die Einführung des 
automatisierten Systems der ope
rativen Leitung des Transportpro
zesses (ASOUPP) ist zur Zelt die 
Hauptaufgabe, die von unserem 
Rechenzentrum gelöst wird. Die 
modernsten EDV-Anlagen 
ES 1045 behalten in ihrem „Ge
dächtnis“ und erneuern ständig 
das dynamische Modell des Zug
verkehrs auf der ganzen Strecke, 
die das Territorium von sieben 
Gebieten umfaßt.

Wie wird das verwirklicht?
In den Eisenbahnknotenpunk

ten sind Mikrocomputer aufge
stellt, die sich mit der Erstbear
beitung der Informationen über 
durchgehende Züge upd Güter 
befassen. Diese Angaben treffen 
aus primären Informationsquellen 
mittels Elektronenfernschreiber 
ein. Die derart gesammelten An
gaben werden mit dem Haupt
computer bearbeitet und danach 
an alle Stationen weitergeleitet. 

tionen nennt, soll mor
gen Ausgangsbasis für 
weiteren kontinuierli
chen Zuwachs sein. 
Eben darauf zielt alier- 
orts der sozialistische 
Leistungsvergleich. Man 
strebt eine entscheiden
de Wende In der Wirt
schaftsführung an, um 
gute Bedingungen für 
die Erfüllung der an
spruchsvollen Aufga
ben zu schaffen.

Freilich lassen sich 
alle diese Probleme 
nicht über Nacht lösen. 
Sie erfordern konzen
trierten Krafteinsatz, 
weitere Erfahrungen 
und gediegene Kennt
nisse. Durch prinzipiel
le Einstellung jedes 
Werktätigen und Lei
ters durch neue Initia
tiven kann man, muß 
man sehr vieles errei
chen.

die ein bestimmter Zug passiert 
oder wo bestimmte Güter .einlau
fen sollen. Der ganze Informa
tionsaustausch erfolgt automa
tisch über Fernsprecn- und Tele
grafenkanäle mit Hilfe spezieller 
Apparatur.

Die Erfüllung dieser Aufgabe 
durch die Neulandeisenbahn er
fordert von allen Abteilungen des 
Rechenzentrums ein hohes Ni
veau der gemeinsamen Arbeit, 
denn das Gesamtergebnis hängt 
vom geschlossenen Handeln des 
ganzen Kollektivs ab.

Ein Vorbild der guten Einstel
lung zur Arbeit liefern die Abtei
lung für Algorlthmlerung und 
Programmierung, geleitet von 
Iwan Wottschal, und die Abtei
lung für Nachrichtenverkehr un
ter Jersain Kasbekow.

Eine noch angespanntere Ar
beit steht aber in Aussicht. Der 
XXVII. Parteitag hat der Volks
wirtschaft des Landes grandiose 
Pläne der Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts gestellt, wobei der Er
weiterung der Maßstäbe und der 
Erhöhung der Effektivität der 
Anwendung von EDV-Anlagen 
eine wichtige Rolle zukommt. Das 
Kollektiv des Rechenzentrums 
der Neulandeisenbahn wird alle 
Kräfte einsetzen, um zur Ver
wirklichung dieser Pläne würdig 
beizusteuern.

Juri PETROW, 
Leiter der Abteilung EDV- 
Anlagen an der Neulancjei- 
senbahn

stellt. Einen Teil der Komplettie
rungstelle begann man aus Plast-
stoffen herzustellerk Das ließ so
wohl Metall sparen als auch die 
Qualität der elektronischen Ap
paratur verbessern. Viele techno
logische Prozesse wurden mecha
nisiert und automatisiert. Allein 
im elften Planjahrfünft betrug 
der durch Vervollkommnung des 
Produktionsbereichs erziel t e 
wirtschaftliche Nutzeffekt rund 
320 000 Rubel. Es konnten 49 
Personen entlastet ünd ein Pro
duktionszuwachs von 3 Millionen 
Rubel erreicht werden.

„Doch die Frage der techni
schen Umrüstung ist nicht von 
der Tagesordnung verschwun
den“, sagt Wilhelm Rempel, Chef 
des technologischen Dienstes im 
Werk. „Noch hoch bleibt 
bei uns der Anteil des phy
sischen Verschleißes der 
Ausrüstungen, deshalb wird der 
größte Teil der Investitionen ge
genwärtig für Modernisierung 
der materiell-technischen Basis 
bewilligt. Hochleistungsfähige 
Ausrüstungen, Mittel der Mecha
nisierung und Kleinmechanisie
rung, ressourcensparende Tech
nologien und numerisch gesteuer
te Werkzeugmaschinen sollen 
weiter eingeführt werden. Das

। wären, die Bestandteile des Kom
plexprogramms der Intensivierung
auf der Grundlage des wissen
schaftlich-technischen Fort
schritts.''

Einen erheblichen Beitrag zur 
Entwicklung des Produktions
bereichs leisten die Techniker 
und Rationalisatoren. Weitgehen
de Verbreitung erhielt die Bewe
gung „Arbeiterinitiative durch 
ingenieur-technisches Wissen un
terstützen." Unter den besten 
sind hier der Chef des Konstruk
tionsbüros Nikolai Maksjutenko, 
die Technologin für Metallbear
beitung Natalla Ja Schtschurowa 
und andere. 1

Das Kollektiv des Werks gibt 
sich alle Mühe, um den Lieferab
laufplan strikt zu erfüllen. Hier 
sei darauf verwiesen, daß die 
Produktlonsabtellungen wegen 
schlechter materiell-technischer 
Versorgung häufig fiebern, müs
sen. Aus diesem Grunde wurde 
z. B. die Erfüllung der Monats
pläne Im vorigen Jahr viermal un
tergraben, Später mußte der

Pfrwomalskoje ist einer der 
führenden Kraftverkehrsbetriebe 
von Temirtau, der zum Trust 
„Metallurgshilstrof" gehört. Ihre 
Aufgaben für das elfte Planjahr- 
fünft haben die Fahrer vorfristig 
erfüllt und zusätzlich zum Plan 
137 000 Tonnen volkswirtschaft
licher Güter befördert. Besonders 
erfolgreich waren sie 1m Jahre 
1985. Zum 25. Dezember hatte 
das Kollektiv des Kraftverkehrs
betriebs seinen Jahresplan er
füllt. Die Pro-Kopf-Leistung er
reichte 104,8 Prozent. Dabei 
wurden 64 Tonnen Kraft- und 
Schmierstoffe eingespart.

In gutem Tempo arbeiten die 
Fahrer vom Beginn dieses Jahres

Erfolgreich arbeiten seit Jahresbeginn die Industriebetriebe von Petro- 
pawlowsk, wobei sie in der zurückliegenden Zeit Erzeugnisse im Werte 
von über drei Millionen Rubel über den Plan hinaus geliefert haben. Das 
Wachstumstempo ist dabei etwa auf das Zweifache im Vergleich zum Vor
jahr gestiegen.

Im Werk für Sfellmechanismen wird derzeit eine gründliche Rekonstruk
tion durchgeführt. Heute sind hier bereits 75 nummerisch gesteuerte Werk
zeugmaschinen und 3 automatisierte Taktstraßen im Einsatz.

Unser Bild: Der Büroleiter für Steuerungsprogramme Willi Waldschleiger 
bei der Arbeit. Foto: Gennadi Gelfand

Fünfjahrsoll—in
Die Komsomolzen- und Ju

gendbrigade der Schafzüchter 
„Shlger“ aus dem Sowchos „Ar- 
kaldlnskl“. Rayon Makantsphl, 
die vom Helden der Sozialisti
schen Arbeit. Delegierten des 
XVI. Parteitags der Kommuni
stischen Partei Kasachstans Se
rik Talmursin geleitet wird, hat 
in Erwiderung der Beschlüsse 
des XXVII. Parteitags der 
KPdSU dje Initiative gestartet, 
das Fünfjahrprogramm In drei 
Jahren zu erfüllen. Um dieses 
Ziel zu erreichen, ist beschlossen

Rückstand aufgeholt werden, da
mit die Jahresaufgabe erfüllt 
wurde. Wer braucht aber solch 
einen Arbeitsrhythmus?

Um ähnlichen Fällen vorzu
beugen, müssen auch die Lie
feranten zu den Bedingungen des 
Experiments übergeführt wer
den, sonst kommen die Betriebe 
unter ungleiche Verhältnisse.

Ja, das System der materiell- 
technischen Versorgung muß ver
vollkommnet werden. Davon war 
auch in den Materialien des 
XXV11. Parteitags der KPdSU 
die Rede. So sind z. B. dem 
Werk 320 Lieferanten zugeteilt, 
wobei ein Drittel davon Parallel
arbeit leistet. Eine Konzentration 
der Lieferungen würde das Pro
blem vereinfachen.

Außerdem sind auch die Pläne 
der materiell-technischen Ver
sorgung nicht immer mit dem 
Produktionsplan koordiniert.

Wie wir uns überzeugt haben, 
zielt die gesamte Arbeit des Kol
lektivs des Werks „Elektroappa
rat“ auf das Endresultat — die 
Erfüllung des Lieferablaufplans. 
Dabei gilt cs, die Erzeugnisse 
nicht nur rechtzeitig abzuferti
gen; es müssen auch hochwertige 
Erzeugnisse sein.

Der Qualität wird hier ange
spannte Aufmerksamkeit ge
schenkt. Bereits 1968 hatte man 
In diesem Betrieb als einem der 
ersten In der Republik das de
fektlose System der Fertigung 
von Erzeugnissen und deren Ab
lieferung ohne Beanstandung ein
geführt. In diesem System wird 
die Arbeltsqualltät Jedes Vollzie
hers bewertet. 1979 wurde das 
Komplexsystem der Qualitäts- 
Steuerung der Produktion einge
führt.

Auch die Brigadeform der Ar
beitsorganisation, durch die 80 
Prozent der Arbeitenden erfaßt 
sind, trägt zur Verbesserung der 
Qualität bei, Die kollektive Ver
antwortung für einen ganzen Ab
schnitt ist viel effektiver als die 
Verantwortung für sich allein.

Großen Einfluß auf die Quali
tät nimmt auch der sozialisti

sche Wettbewerb. An Ihm dürfen 
sich nur diejenigen Kollektive 
beteiligen, deren nach einer ein
fachen Formel berechnete Quali
tätskoeffizient nicht unter 0.7 
Hegt.

Mit hohem Nutzen
an. Die Viermonatsaufgaben hat 
das Kollektiv zu Ehren des Er
sten Mal vorfristig bewältigt.

Worauf beruht die stabile Ar
beit des Verkehrsbetriebs? Die 
Spezialisten sind der Ansicht, daß 
die Stärke des Kollektivs in sei
ner Einigkeit und Geschlossen
heit liegt. Hier kennt man keine 
Kaderfluktuation. Die Fahrer und 
Reparaturarbeiter haben Im Be
trieb tiefe Wurzeln gefaßt. Da 
sind mehrere Arbeiterdynastien 
tätig — solche wie Krochmal, 
Bruch, Bacharew, Udras, RJa-

drei Jahren
worden, das Durchschnittsgewicht 
der abzuHefernden Schafe bis 
auf 55 Kilogramm und den Woll
ertrag Je Schaf auf 5 Kilogramm 
zu bringen.

Das Schrlttmacherkollektlv hat 
alle Dorfwerktätigen aufgefor
dert, Ihrem Beispiel zu folgen. 
Die Initiative der Schafzüchter 
findet In den Landwirtschaftsbe
trieben des Gebiets breite Unter
stützung.

Woldemar PIUS
Gebiet Semlpalatinsk

„Die Erzeugnisse unseres Be
triebs erfreuen sich großer Nach
frage und kommen sowohl in 
sämtliche Unionsrepubliken als 
auch in die sozialistischen und 
kapitalistischen Länder“, sagt 
der Chef für Gütekontrolle Juri 
Andrussenko. „Das verpflichtet 
uns, unsere Fabrikmarke In Ehren 
zu halten. Unsere elektromagneti
schen Schalter bekamen das eh
renvolle Qualitätsfünfeck verlie
hen. Übrigens sind wir die ein
zigen Produzenten solcher Schal
ter im Lande. Vertreter zahlrei
cher Betriebe, die mit uns keine 
Anlieferungsaufträge abgeschlos
sen haben, bestürmen buchstäb
lich das Werk, um solchen Schal
ter zu bekommen. Unsere Er
zeugnisse finden weitgehende An
wendung in der Elektrizitäts
wirtschaft, funktionieren zuver
lässig In den U-Bahnen und in 
der Elektrometallurgie.

Erneut muß hier jedoch die 
Frage der materiell-technischen 
Versorgung behandelt werden. 
Wegen der Minderlieferungen 
der nötigen Materialien Ist man 
gezwungen, sie durch andere zu 
ersetzen, was sich auf die Quali
tät negativ auswirkt und häufig 
zu überflüssigem Aufwand führt. 
So treffen z. B. statt der Winkel
eisen mit einer Seitenlänge von 
10 mm 15-mm-Winkel ein. Das 
macht zusätzliche technologische 
Vorgänge notwendig und vergrö
ßert die Abfälle. Wegen solcher 
.Vervollkommnungen gingen 

im vorigen Jahr 46 Tonnen Me
tall verloren: selbstverständlich 
waren auch die Selbstkosten ge
stiegen. Somit wissen wir aus 
eigener Erfahrung, was die Ver
letzung der Lieferdisziplin be
deutet, und bemühen uns, alles 
zu tun. damit unsere Auftragge
ber nicht in eine ähnliche Situa
tion geraten."

Viele Schwierigkeiten muß 
das Kollektiv des Werks „Elek- 
troapparat" überwinden, um sei
ne Partner nicht hereinzulegen. 
Doch es ist ihnen gewachsen und 
ist nicht umsonst Im Gebietsmaß
stab als Sieger im sozialistischen 
Wettbewerb um die Einhaltung 
der Disziplin der Vertragsllefe- 
rungen unter Aushändigung ei
nes Ehrendiploms des Gebiets
parteikomitees, des Gebietsvoll
zugskomitees, des Gebietsgewerk
schaftsrates und des Gebietskom
somolkomitees anerkannt worden.

Georg STÖSSEL.
Korrespondent 

der „Freundschaft“
Gebiet Tschlmkent 

byeh. Schewelew, Beloborodow, 
Busch. Zahlreiche erstklassige 
Fahrer sind bereits jahrzehnte
lang im Betrieb tätig. darunter 
auch Iwan Stefogly. Seit 1962 
fährt er seinen Skoda-Wagen, 
der auch gegenwärtig stets ein
satzbereit ist. Mehr als 50 Jahre 
Ist Eduard Udras als Fahrer tä
tig. Unlängst ist er 75 Jahre alt 
geworden. Doch wie früher 
steuert er einen KamAS-Wagen. 
Im ganzen Trust kennt man die 
ruhmreichen Fahrerbrigaden un
ter der Leitung von Reinhold

Die Hauptrichtung
Der ganze Weg der Entwick

lung der Geflügelzucht auf indu
strieller Grundlage Ist engstens 
mit dem wissenschaftlich-techni
schen Progreß verbunden. Davon 
zeugt anschaulich die Geschichte 
unserer Geflügelfabrik „Kom- 
somolskaja". Aus einer primiti
ven Hühnerfarm Ist ein hochent
wickelter landwirtschaftlicher 
Großbetrieb entstanden.

Als unsere Hauptaufgabe be
trachten wir die ständige Ein
führung der Erkenntnisse von 
Wissenschaft und Technik in die 
Produktion. Reserven zu deren 
Ausbau sehen wir In der Rekon
struktion der Abteilungen, im 
Ersatz veralteter Ausrüstungen 
durch neue, vervollkommnete. 
Durch die Rekonstruktion wer
den die Arbeitsbedingungen für 
die Geflügelzüchterinnen, Anla
genfahrer und Schlosser wesent
lich erleichtert. Zudem können 
die Bestände des Geflügels ver
größert, und dessen Haltung kann 
verbessert werden.

Im vergangenen Planjahrfünft 
wurden zwölf Abteilungen mo
dernisiert. Dadurch konnten hier 
die Geflügelbestände wesentlich 
vergrößert werden, darunter von 
Legehennen um 13 000 Stück, 
was seinerseits die Möglichkeit 
bot, zusätzlich zum Plan 20 Mil
lionen Eier und 140 Tonnen 
Fleisch zu produzieren.

Durch den Einsatz der neuen 
Ausrüstungen erhöhte sich we
sentlich die Arbeitsproduktivität. 
Während früher ein Geflügel
züchter 17 000 bis 20 000 Le
gehennen pflegte, so Jetzt nahe
zu doppelt soviel.

Wesentlich verringerte sich 
der Produktionsaufwand. Wäh
rend 1980 für die Produktion 
von 1 000 Eiern 2,5 Arbeiter
stunden erforderlich waren, so 
sind gegenwärtig dazu nur noch 
1,8 Arbeiterstunden nötig.

Dank der Einführung moder
ner Ausrüstungen In der Jungge
flügelabteilung hat sich der Aus
fall bedeutend verringert. Früher 
mußte das Geflügel zweimal aus 
einem Stall in einen anderen um
gesiedelt werden, jetzt erübrigt 
sich das völlig. Es wird in ein 
und derselben Abteilung gehal
ten, bis es schlachtreif ist. Das 
schließt allerlei Stresse aus. Da 
es keine Traumen mehr gibt, 
geht weniger Junggeflügel ein. 
und eine ganze Brigade aus fünf 
bis sechs Personen wird für an
dere Arbeit freigestellt.

Natürlich ist die Rekonstruk
tion mit eigenen Kräften ein 
schwieriger Prozeß, der großen 
Kraft- und Mittelaufwand erfor
dert. Außerdem entstehen zu
sätzliche Schwierigkeiten bei der 
Erfüllung der Produktionspläne. 
Doch das Kollektiv der Geflügel
fabrik sieht gerade in der Rekon
struktion Reserven zur Beschleu
nigung und zur Realisierung der 
immer höher werdenden Pläne 
und Verpflichtungen.

Vor drei Jahren führten wir 
bei uns die Containerbeförderung 
der Eier aus den Produktlonsab
tellungen in die Abteilung Fer
tigerzeugnisse ein. Bis dahin hat
ten wir eine Brigade aus sechs 
bis acht Ladearbeitern gehabt, 
denen drei Schlepper mit Hän- 
gern zur Verfügung standen. Zu
sätzlich brauchte man noch Jähr
lich 33 600 Spezlal-Pappklsten 
mit zehnmaliger Verwendung. 
Beim Containerverkehr verrin
gerte sich die Zahl der Ladear
beiter bis auf vier Personen, ein 
Schlepper wurde für andere Ar
beit freigesetzt, und die Spezial
kisten braucht man nun über
haupt nicht mehr. Dabei verrin
gerte sich auch die Menge nicht
standardisierter Erzeugnisse auf 
ein Minimum.

Eingeführt wird auch die Con
tainerbeförderung der Eier zum 
Konsumenten. Folglich braucht 
man auch hier keine Speziali
sten mehr. Wie erheblich der dar
aus erwachsende Nutzen ist, sieht 
man daraus, daß die Fabrik dafür 
Jährlich bis 40 500 Rubel ver
ausgaben mußte.

Als unser vornehmstes Anlie
gen betrachten wir nach wie vor 
die Erhöhung der Eierleistung 
der Legehennen. Diese tägliche 
Kleinarbeit verlangt den Geflü
gelzüchtern viel Fleiß, Wissen 
und berufliches Können ab.

Wir sind bestrebt. eine voll
wertige Fütterung des Geflügels 
zu organisieren. Dazu haben wir 
eine neue Futterabteilung einge
richtet. wo ab Januar unter guten 
Produktionsbedingungen hoch
wertige Futtergemische bereitet 
werden. Als Futterzusätze dienen 

Busch. Viktor Bruch und Viktor 
Kaschtanow. Alle überbieten 
ständig um vieles ihr Tagessoll. 
Durch gewissenhafte Arbeit und 
beachtliche Leistungen macht 
auch Heinrich Stoll seinem Kol
lektiv Ehre.

Viel Beachtung wird Im Kraft
verkehrsbetrieb der Verbesserung 
der Lebensbedingungen ge
schenkt.

Das Kollektiv setzt alle seine 
Kräfte und Erfahrungen ein, um 
den anwachsenden Güterstrom zu 
bewältigen und die Objekte rei
bungslos mit Baumaterialien zu 
versorgen.

Olga NASARENKO 
Gebiet Karaganda

Fleisch- und Knochenmehl. Fette 
und andere Komponenten. Mit 
dem Übergang zum vollständigen 
Ausnehmen des Geflügels gibt es 
im Schlachthof mehr Rohstoffe 
für Herstellung von Fleisch- und 
Knochenmehl.

Zur Steigerung der Geflügel
leistungen trägt vielfach ein op
timales Mikroklima In den Stäl
len bei. In den letzten Jahren 
wird es durch automatische Re
gelung des Temperatur- und 
Lichtregimes, durch automati
sierte Fütterung, mechanisiertes 
Eiersammeln und Entmisten ge
sichert.

Seit Vorjahr züchten wir Cross- 
breeding-Alatau-Hühner. Die Ei
erleistung je Huhn und Jahr er
reicht 280, was die Leistungen 
der bisher gezüchteten um 20 
Stück übertrifft. Diese Crossbree- 
ding-Hühner haben Selektionäre 
gemeinsam mit den Praktikern 
für unsere Gebiete gezüchtet. 
Wir hoffen bei der Haltung die
ser Crossbreeding-Hühner einen 
guten Gewinn erwirtschaften.

Die Lösung der unserem Kol
lektiv gestellten umfangreichen 
Aufgaben wird vor allem von 
den unmittelbaren Produzenten 
abhängen. Unser Kollektiv be
steht größtenteils aus Menschen, 
die hier bereits 15 bis 20 Jahre 
arbeiten, sich ihrer Sache rest
los widmen und all ihre Erfah
rungen, Kenntnisse und berufli
che Meisterschaft einsetzen, um 
die Planaufgaben zu erfüllen und 
zu überbieten. Wir haben 280 
Aktivisten der kommunistischen 
Arbeit. Verdienter Achtung er
freuen sich im Kollektiv die Ge
flügelzüchterinnen P. Moshejki- 
na, A. Komendantowa, S. Ual- 
chanowa, die Schlosser M. Beke
tow, W. Balabanow, L. Waga- 
now, die Eierlagerarbeiterin
K. Aubakirowa.

Die Gruppe aus der 10. Abtei
lung. der die Gruppenleiterin 
B. Berkenowa, die Geflügelzüch
terin W. Siwaja, die Schlosser 
L. Waganow und S. Aitkushlnow 
angehören, überbietet ständig ih
re Produktionsaufgaben. ihren 
Plan für das vergangene Plan
jahrfünft hat sie mit 124 Pro
zent erfüllt. Mehr als zehn Jah
re sind in der Junggeflügelabtel- 
lung die Eheleute Madenow tä
tig; beide sind Aktivisten der 
kommunistischen Arbeit und er
fahrene Lehrmeister. Nach Aus
wertung der Ergebnisse für das 
vergangene Jahr wurden sie als 
Sieger im sozialistischen Wett
bewerb anerkannt; ihnen wurde 
der Titel „Berufsbeste" verlie
hen.

Wir sind bestrebt, ständig 
neue moderne fortschrittliche 
Formen der Arbeitsorganisation 
einzuführen. Die meisten Produk
tionseinheiten arbeiten nach der 
kollektiven Auftragsmethode. Be
achtliches wird bereits zur Ein
führung des Scheckverfahrens bei 
gegenseitigen Verrechnungen ge
leistet, was eine Reduzierung 
der Selbstkosten von 1 000 Eiern 
auf 45 bis 42 Rubel ermöglichen 
wird. Und das sind etwa 300 000 
Rubel zusätzlicher Gewinn.

Eine weitere Entwicklung wird 
der Containereinsatz bei der Be
lieferung der Konsumenten mit 
Eiern erfahren. In diesem Plan
zeitraum sollen weitere 17 Ge
flügelställe rekonstruiert werden. 
Dadurch wird man 30 000 Stück 
Geflügel mehr halten können. 
Außerdem sollen zwei neue Ge
flügelställe für 60 000 Stück ge
baut werden.

Immer mehr Beachtung 
schenkt man bei uns der Verbes
serung der sozialen und Lebens
bedingungen. Dazu sind die Re
konstruktion des Kesselhauses, 
der Bau einer Werkstatt für Ma
schinen- und Traktorenreparatur, 
eines Dienstleistungshauses und 
die Erweiterung des Kindergar
tens vorgesehen. Jährlich wer
den wir mindestens drei Zwelfa- 
mlllen-Wohnhäuser fertigstellen.

Die Geflügelzüchter sind er
folgreich in den neuen Planzelt- 
taum gestartet. Seit seinem Be
ginn wurden bereits 20 Millio
nen Eier abgefertigt, was die 
Leistungen im entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres um 
13 000 Eier übertrifft. Dieses gu
te Arbeitstempo werden wir bei
behalten.

Samuel ASSELBORN. 
Direktor der Geflügelfabrik 
„Komsomolskaja"

Gebiet Ostkasachstan
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[ ^Panorama
In den Bruderländern

Erfreuliche Ergebnisse
BRATISLAVA. Zehntausende 

Setzlinge von Laub- und Nadel
bäumen sind während des hier 
zu Ende gegangenen traditionel
len Monats des Waldes In ver
schiedenen Gebieten des 
Landes gepflanzt worden. Ne

Gegenseitig vorteilhaft
BUDAPEST. Mit Jedem Jahr 

erweitert sich die Zusammenar
beit der ungarischen optischen 
Betriebe mit Ihren sowjetischen 
Partnern. Von präzisen Medizin
ausrüstungen bis zu äußerst 
komplizierten technologischen 
Komplexen reicht der Einsatzbe
reich in sowjetischen Betrieben 
hergestellter optischer Mittel und 
Geräte in der ungarischen Indu
strie. Ein Großabnehmer sowje
tischer Optik ist das ungarische 
optische Kombinat „MOM". 
Während des zurückliegenden 
Planjahrfünfts lag der Jahres
durchschnitt der Lieferungen ver
schiedener optischer Materialien 
mit der Marke ..Hergestellt In 
der UdSSR" bei 100 000 Rubel.

]ie Landschaff 
hat sich verändert

HO-CHI-MINH-STADT. Trost
lose Sanddünen, die mit Hülsen. 
Stacheldraht und anderen Resten 
ehemaliger Verteidigungsanla
gen gleichsam gespickt sind, zo
gen sich noch vor wenigen Jah
ren über Tausende Kilometer zu 
beiden Selten der Transvietname
sischen Kraftverkehrsstraße Nr. 1. 
Gegenwärtig hat sich d<le öde an 
den Krieg mahnende Landschaft 
von Grund auf verändert. Auf 
den Sanddünen wurden Eukalyp
ten. Kokospalmen und Seeföhren 
gepflanzt, die gut gedeihen. Die
se Wälder sind das Ergebnis der 
volksumfassenden Bewegung für 
Begrünung, die In Vietnam un
ter der Leitung der örtlichen Be
hörden und gesellschaftlichen Or
ganisationen durchgeführt wird.

In zehn Jahren wurden auf 
mehr als einer Million Hektar — 
größtenteils Im Süden der SRV 
— Wälder angelegt. Nun bedek- 
ken sie den Flugsandstrelfen 
längs des Meeresstrandes, bilden 
eine grüne Zone bei Ho-chl-Mlnh- 
Stadt und helfen die Salzböden 
im Mekong-Delta meliorieren.

USA-Aggression 
verurteilt

Als ein grober Akt des Staats
terrorismus, der den Völker
rechtsnormen hohnsprlcht. Ist 
auf der In Warschau stattfinden
den Sitzung des Verwaltungsko
mitees der Internationalen Ver
einigung der Lehrergewerkschaf
ten (FISE) die USA-Aggression 
gegen Libyen bezeichnet worden 
..Die aggressive Aktion der USA 
wie auch der Israelische Luftan
griff auf Tunis zeugen von vol
ler Mißachtung der UNO-Charta 
durch die Imperialistischen Staa
ten. Das führt zur weiteren Ver
schärfung der Internationalen 
Lage", erklärte der FISE-Gene- 
ralsekretär Daniel Retureau.

Die Teilnehmer der Sitzung 
bekundeten Ihre uneingeschränk
te Unterstützung für die Frie
densinitiativen der UdSSR und 
der anderen sozialistischen Län
der und unter anderem für die 
Erklärung des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU M. S. Gor
batschow. In der ein Programm 
zur vollständigen Beseitigung der 
Kernwaffen In der ganzen Welt 
bis Ende dieses Jahrhunderts dar
gelegt wurde.

Auf dem Forum wurde die Er
ziehung der heranwachsenden Ge
neration In den sozialistischen 
Ländern Im Geiste des Friedens 
gebilligt. Der In diesen Län
dern am 1. September erteilte 
..Unterricht für den Frieden" 
und die Veranstaltung von ,,Ab
rüstungswochen" fanden die vol- 
L? Zustimmung der Teilnehmer 
der Veranstaltung.

Den Rassismus 
beseitigen

Millionen Menschen sind Im
mer noch den einen oder ande
ren Formen des Rassismus, der 
Rassendiskriminierung und Apar
theid ausgesetzt. Daraus ergibt 
sich die Forderung, die Tätig
keit aller Regierungen, der UNO- 
Gremlen und gesellschaftlichen 
Organisationen zu verstärken, 
um die schnellstmögliche Besei
tigung der Apartheid und aller 
Formen der Rassendiskriminie
rung zu erreichen. Das erklärte 
die Gruppe der afrikanischen Mit
gliedsländer der UNO auf einer 
In New York stattflndenden Ta
gung des Wirtschafts- und So
zialrates der Vereinten Nationen 
(ECOSOC). In einem von Ihr 
eingebrachten Resolutionsentwurf 
wird die Notwendigkeit hervor
gehoben. alle Bestimmungen der 
von der Internationalen Gemein
schaft proklamierten zweiten Ak
tionsdekade zum Kampf gegen 
Rassismus und Rassendiskriminie
rung zu erfüllen.

ben den Mitarbeitern der 
Forstwirtschaften und Baum
schulen haben sich auch Ihre 
freiwilligen Gehilfen — Arbeiter 
und Angestellte. Hoch- und Fach
schüler — an dieser Arbeit be
teiligt. Sie alle olnt das sorgsa

Umfangreiches Wohnungsbauprogramm
Der Ernst-Thälmann-Park Ist 

ein neues, schönes Wohn- und 
Erholungsgebiet Inmitten Ber
lins. Auf dem 26 Hektar großen 
Gelände eines alten Gaswerkes, 
das einst die Luft verschmutzte, 
entstanden helle Wohnungen für 
mehr als 4 000 Bürger. Schule. 
Turn- und Schwimmhalle. Kin
dereinrichtungen. Geschäfte, Ca- 
fés und Restaurants sowie Kul
turhaus und ein Traditionskabi
nett des antifaschistischen Wider
standes: der Bau eines modernen 
Großplanetariums vom VEB Carl 
Zelss Jena erfolgt bis zur 750- 
Jahr-Feler Berlins 1987. Zwei 
Drittel des Areals nehmen Grün
flächen mit Tausender! neuge
pflanzten Bäumen und Sträu- 

1 ehern sowie Rosen- und Rhodo-

Embargo—Instrument des
EG-Länder beschlossen zeitweilige Einschränkung 
des Handels mit sozialistischen Ländern Europas
Die Außenminister der zwölf 

Staaten des ..kleinen Europa" 
haben auf einer In Brüssel statt
flndenden EG-Mlnlsterratstagung 
beschlossen, unter dem Vorwand 
der Havarie Im Kernkraftwerk 
Tschernobyl Diskriminierungs
maßnahmen zur zeitweiligen Ein
schränkung des Handels mit den 
europäischen sozialistischen Län
dern einzuführen.

Wie eli offizieller Vertreter 
des EG-Minlsterrates mlttellte, 
wird durch die obengenannte 
Maßnahme bis Ende dieses Mo
nats der Import einiger landwirt

Schreiben an UNO-Generalsekretär
Der griechische Ministerprä

sident Andreas Papandreou hat 
In einem an den UNO-Generalse
kretär Javier Perez de Cuellar 
gerichteten Schreiben auf die 
dringende Notwendigkeit verwie
sen, Sofortmaßnahmen zur Festi
gung des Friedens und zur Ban- 
nung der nuklearen Gefahr zu er
greifen.

Im Schreiben heißt es unter 
anderem: ..Nach der Havarie im 
Kernkraftwerk Tschernobyl möch
te Ich Ihnen einige Gedanken 
und Gefühle mlttellen, die uns 
gegenwärtig beherrschen. Die 
die Menschheit bedrohende nu
kleare Katastrophe kann eine 
Folge der Weiterverbreitung von 
Kernwaffen sein. Ein menschli
cher oder technischer Fehler 
kann Jedoch auch nicht ausge
schlossen werden." Der griechi
sche Ministerpräsident erinnert 
In diesem Zusammenhang an die 
von sechs Staaten — Indien, Ar
gentinien, Mexiko. Tansania, 
Schweden und Griechenland —

Und koste, was es wolle
Die Öffentlichkeit der USA 

Ist von den Ergebnissen einer me
dizinischen Untersuchung alar
miert, die unter den 335 Spie
lern der Studentenmannschaften 
durchgeführt worden war. Diese 
Spieler machen die Reserve der 
Proflklubs der nationalen Liga 
des amerikanischen Football aus 
Diese Beunruhigung hat auch be 
rechtlgte Gründe, denn es wurde 
festgestellt daß Jeder sechste 
rauschglftsüchtlg ist. Die in den 
Trainingszentren vorgenommene 
Untersuchung schloß auch einen 
Marihuana, und Kokaintest ein. 

me und umsichtige Verhalten 
zum Wald, der etwa 33 Prozent 
des Territoriums der Republik 
einnimmt. Die ausgewogene, gut 
koordinierte Politik der staatli
chen Organisationen und der 
Volksmachtorgane an der Basis, 
die strikte Befolgung der 1m 
Lande geltenden Gesetze und 
Normen des Umweltschulz.es mit 
umfassender Aufklärungsarbeit 
unter der Bevölkerung bringen 
erfreuliche Ergebnisse.

Trotzdem die Industrie der 
Republik Jährlich etwa 18 Mil

dendronhalne, Plätze für Sport. 
Spiel und Erholung ein.

Die DDR handelt ganz im Sin
ne Ernst Thälmanns, der bereits 
im Sommer 1919 erklärte, daß 
die Lösung der Wohnungsfrage 
nur in der Weise erfolgen kann, 
alle Wohnungen so zu bauen, daß 
alle modernen Errungenschaften 
nicht mehr einer kleinen Minder
heit zugute kommen, sondern der 
Allgemeinheit. In der DDR 
wird seit 1971 kontinuierlich ein 
bis 1990 konzipiertes Wohnungs
bauprogramm realisiert. Allein 
in den seitdem vergangenen 15 
Jahren haben sich für mehr als 
ein Drittel der Bürger (DDR- 
Einwohnerzahl: 16.7 Millionen) 
die Wohnverhältnisse bei stabi
len und niedrigen Mieten (drei 

schaftlicher Erzeugnisse aus der 
UdSSR, Polen, der Tschechoslo
wakei, Ungarn. Bulgarien. Ru
mänien und Jugoslawien verbo
ten.

Politische Beobachter in der 
belgischen Hauptstadt werteten 
das von dem EG-Minlsterrat ein
geführte faktische Embargo als 
Instrument eines Druckes auf die 
sozialistischen Staaten. Diese 
Handlungen des ..gemeinsamen 
Marktes" zeigen, daß die westli
chen Staaten versuchen, ihre Po
litik auf Kosten des Unglücks 
anderer Länder und Völker zu 

unterbreitete Friedensinitiative.
Diese Initiative, so Andreas 

Papandreou weiter, betrifft den 
Frieden, die Reduzierung aller 
Waffen und vor allem der nu
klearen, die Einstellung der nu
klearen Tests und das Verbot der 
Entwicklung, Produktion und 
Einsatz von Weltraumangriffs
waffen.

Der griechische Ministerpräsi
dent führt weiter In seinem 
Schreiben aus: ..Unser eindeuti
ges und unveränderliches Ziel 
besteht darin, In der ganzen Welt 
eine Abrüstung. Insbesondere 
eine nukleare, herbclzuführen 
und, bevor diese Aufgabe gelöst 
wird, alle Kernwaffen auf ein 
möglichst niedriges Niveau zu 
reduzieren. Es Ist an der Zelt, 
daß allen verantwortlichen Poli
tikern bewußt wird, daß es not
wendig Ist, die globalen Folgen 
für unseren Planeten als Ganzes 
wie auch für Jeden Menschen 
clnzuschätzen, zu denen eine nu
kleare Katastrophe führen wird." 

der In 57 Fällen positiv ausflel.
Diese von AP verbreitete 

Nachricht wirft ohne Zweifel ein 
bezeichnendes Licht auf den ,,Kö
nig" des amerikanischen Berufs
sports. Darauf angesprochen, 
warum die Rauschgiftmittel ge
rade unter Ihnen besonders stark 
verbreitet sind, antworteten die 
betreffenden Spieler, dies Hege 
vor allem am Charakter des 
Spiels selbst. Härte, die an Grau
samkeit grenzt, und die reale 
Gefahr, schwer oder gar tödlich 
verletzt zu werden — all das ver
leitet de.i Sportler dazu, nach ei
nem Mittel zu suchen, um abzu

lionen Kubikmeter Holz verarbei
tet. begrüßen die umfangreichen 
Wälder in der Mittelslowakei 
und die Eichenwälder In der Ost- 
slowakci die Menschen wie eh 
und Je mit Rauschen und Säuseln 
Ihrer Blätter, bieten Ihnen ange
nehme Kühle und reine Luft. Das 
Ist von besonderer Bedeutung, 
denn Jedes Hektar Wald vermag 
— nach Angaben tschechoslowa
kischer Wissenschaftler — Jähr
lich bis 60 Tonnen Staub und 
Industrieabgase zu absorbieren.

bis fünf Prozent des Familien
einkommens) verbessert. Dieses 
Wohnungsbauprogramm wird In 
seiner Einheit von Neubau, Mo
dernisierung und Werterhaltung 
konsequent fortgesetzt mit dem 
Ziel, bis 1990 die Wohnungs
frage als soziales Problem end
gültig zu lösen.

Unsere Bilder: Blick in einen Teil 
des Wohngebiets Ernst-Thälmann- 
Park. Wo bis 1980 eine alte Gasko
kerei arbeitete, wuchs ein umwelt
freundliches Wohnviertel für fast 
4 000 Bürger, mit Schule, Kinder
gärten und -krippen, Schwimmhal
le, Geschäften, Restaurants, Kultur
haus und vielen anderen Einrich
tungen.

.Ideal für die Kinder: Zwei Drit
tel des Ernst-Thälmann-Parks neh
men Spiel- und Sportplätze, Grün
fläche und Wasseranlagen ein.

Drucks
betreiben. Anfänglich wurde ei
ne Psychose im Zusammenhang 
mit der Havarie im Kernkraft
werk Tschernobyl und mit Ihren 
Ausmaßen geschürt. Heute wird 
sie für diskriminierende Maßnah
men genutzt. Derartige Handlun
gen der europäischen Gemein
schaft haben im Hinblick auf 
den Gesundheitsschutz keine Be
rechtigung. Davon zeugen zahl
reiche Erklärungen von Wissen
schaftlern und maßgeblichen Ex
perten aus vielen Ländern West- 
und Osteuropas. In den westeuro
päischen Hauptstädten weiß man 
sehr wohl, daß der gegenwärtige 
Strahlenpegel In Europa für die 
Bevölkerung des Kontinents kei
nerlei Gefährdung darstellt.

Auf dem Gelände der Universität 
Berkeley (Staat Kalifornien) kam es 
zu wahren Kampfhandlungen. Die 
verstärkten Polizeiabordnu n g e n 
rechneten mit der Demonstration 
der Studenten grausam ab. Die Stu
denten protestierten entschieden 
gegen die verbrecherische Zusam
menarbeit der USA-Administration 
mit dem rassistischen Apartheid- 
Regime und erklärten sich solida
risch mit dem Kampf der afrikanischen 
Bevölkerung der Republik Südafri
ka. Sie forderten, die in den süd
afrikanischen Kerkern schmachten
den politischen Häftlinge sofort 
freizulassen. Darauf wurden sie von 
den Polizisten mit Knüppeln ver
prügelt. Über hundert Personen 
wurden verhaftet. Das war die zwei
te Abrechnung mit den Studenten 
der Universität in der jüngsten Zeit 
während ihres Auftretens gegen die 
Apartheid.

Unser Bild: Während der Ab
rechnung der Polizei.

Foto: TASS

schalten und sich der Realität zu 
entziehen. So gewöhnt er sich 
an Drogen, und wo eine ..Nach
frage" Ist. Ist auch gleich ein 
. Angebot". Gegenwärtig hängen 
Rauschgifthändler wie Kletten 
an den Klubs der National Foot
ball Lëague.

Nach einem Bericht der Zeit
schrift ..Sports Illustrated" wer
den die Sportler überall von 
Agenten Illegaler Firmen beglei
tet. die sich Zutritt zu Trainings
zentren verschaffen und selbst 
während des Trainings auf Spiel
plätzen erscheinen, um ihre Wa-

Halbe Wahrheiten 
oder halbe Lügen

Auf der politischen Bühne der 
BRD präsentiert sich dem Publi
kum wieder einmal Hamlets Ring-'n 
um die Frage „sein oder nicht sein". 
Seinerzeit haben sich die bundes
deutschen Behörden nach einigem 
vorgeblichem Schwanken doch noch 
dem unheilvollen US-amorikani- 
schen ,,Sternenkrieg"-Programm an- 
gcschlossen. Heule geht es um die 
Lagerung einer schrecklichen Abart 
chemischer Waffen — binärer 
Kampfstoffe — in der Bundesrepu
blik Deutschland. Und wieder wird 
eine insgeheim in den Bonner Hin
terzimmern der Macht getroffene 
Entscheidung darüber einstweilen 
sowohl gegenüber der eigenen Öf
fentlichkeit als auch gegenüber der 
Öffentlichkeit anderer Länder durch 
allerlei nebelhafte Erklärungen ver
schleiert. Das Wesen des „Hamlet- 
Spiels" am Rhein wurde vom Vor
sitzenden der außenoolitischen Ar
beitsgruppe der SPD-Bundestags
fraktion Karsten Voigt wie folgt 
charakterisiert: Die Bundesregierung 
wendet die Taktik des Verschwei
gens und der Verbreitung von hal
ben Wahrheiten oder halben Lügen 
an und drückt sich mit allen Mitteln 
davor, Fragen zu beantworten, die 
von den Sozialdemokraten unter 
anderem auch im Bundestag aufge
worfen werden.

Voigts Fraktionskollege, der ab
rüstungspolitische Sprecher Her
mann Scheer, spricht im SPD-Pres- 
sebulletin mit Besorgnis von einer 
umfassenden chemischen Aufrüstung, 
in die die Bundesrepublik hineinge
zogen worden ist. Nach seinen Wor

Gewerkschaften gegen 
Rüstungswettlauf

Die Millionenarmec unseres 
Planeten ist eine enorme Kraft, 
die einen gewichtigen Beitrag 
nicht nur zur Lösung akuter so
zialökonomischer Probleme der 
WeltgemeJnschaft leisten, son
dern auch in vorderster Front 
der Kämpfer gegen die militari
stischen Vorbereitungen des mi
litärisch-industriellen Komplexes, 
für eine konsequente Umstellung 
der Weltwirtschaft auf die Pro
duktion sozial nützlicher Waren 
und Dienstleistungen auftreten 
kann. Das geht aus dem Ent
wurf eines der beiden Hauptdo
kumente hervor, die der 2. Inter
nationalen Gewerkschaftskonfe
renz über sozialökonomische 
Aspekte der Abrüstung zur Dis
kussion vorliegen. Die Mensch
heit bewegt sich weiter an die 
gefährliche Grenze, an die sie das 
wachsende Tempo der Produk
tion und Lagerung todbringen
der Rüstungen drängt, wird In 
dem Dokument unterstrichen.

Die Menschen brauchen dauer
haften Frieden. Sicherheit und 
eine Politik der Koexistenz ohne 
Gefahr einer militärischen Kon
frontation sowie Gerechtigkeit 
und sozialen Fortschritt.

Zorn und Empörung rufe die 
unverständliche Hartnäckigkeit 
hervor, mit der Washington die 
von der Sowjetunion unterbreite
ten Initiativen auf dem Geble’ 
der Rüstungskontrolle stets ab
lenkt. sagte der Vorsitzende des 
Internationalen Gewerkschaftsko
mitees für Frieden und Abrü
stung und Generalsekretär des 
schottischen TUC Campbell Chrl- 

re feilzubieten, heißt es In dem 
Bericht. Die Aufgabe der Dealer 
werde dadurch erleichtert, daß 
viele Trainer — ebenfalls ehe
malige Spieler — durch die Fin
ger sehen und manchmal auch 
als Käufer oder Zwischenhänd
ler in Erscheinung treten.

Die Situation wird auch von 
führenden Funktionären des 
American Football als kritisch be
zeichnet. Man könnte meinen, sie 
wären über die entstandene La
ge ernstlich besorgt. Unter Her
anziehung von Ärzten werden 
neue universelle Kontrollmetho
den entwickelt, detaillierte Pro
gramme zur Rauschgiftbekämp
fung erarbeitet und auf dem Pa
pier Immer härtere Strafmaßnah

ten läßt sich diese Tatsache durch 
keinerlei offizielle Erklärungen ent- 
kräff-n, wonach zwischen Bonn und 
Washington eine Vereinbarung bo- 
sfe’ *, ohne Zustimmung der Bundes
regierung keine ame ikanischen Bi
närwaffen in der Bundesrepublik zu 
(•gern. Ebenso zweifelhaft ist na~h 
Ansicht des sozialdemokratischen 
Bundnstagsabgeo-dneten die Be
hauptung der Renierungskoalifion, 
die reuen C-Waffen wü'den zu 
Friedr'nszeilen überhaupt nicht in 
der Bundesrepublik gelagert wer
den — allein schon deshalb Zweifel - 
haff, weil Komponenten dieser Waf
fe innerhalb von nur zehn Stunden 
aus den USA in zuvor vorb~.rei‘ote 
Lager in der Bundesrepublik ge
bracht werden können.

Schon seit Jahren werden allein 
in den US-Militärdepots bei Fisch
bach, Bundesland Rheinland Ffal’, 
Riesenvorräfe an C-Waffen gela
gert, die ausreichen würden, die 
gesamte Bevölkerung Europas zu 
vergiften. Die Friedensanhänger in 
der BRD wenden sich weiterhin ge
gen diese schreckliche Gefahren
quelle im Herzen des alten Konti
nents. Wertvoll und konstruktiv ist 
die gemeinsam von der SED und 
der SPD entwickelte Idee einer 
ehemiewaffenfreien Zone in Europa. 
Neue weitreichende Vorschläge zur 
Befreiung der Menschheit von die
sen Waffen wurden auf der Genfer 
Abrüstungskonferenz von der So
wjetunion unterbreitet. Der sozial
demokratische Abgeordnete Kar
sten Voigt appellierte im Namen 
seiner Partei an das Kabinett Bun

sty. Dabei habe die überwiegen
de Mehrheit der gewerkschaftli
chen • Organisationen und fort
schrittlichen Bewegungen unse
res Planeten das von der Sowjet
union unterbreitete historische 
Programm der vollständigen Be
seitigung der nuklearen Waffen 
und der anderen Massen Vernich
tungswaffen bis zum Jahr 2000 
begrüßt. Dieses Programm schla
ge der Menschheit eine reale 
Möglichkeit vor. ins dritte Jahr
tausend in einer von der Gefahr 
eines nuklearen Brandes freien 
Welt zu treten, betonte Camp
bell Chrlsty.

Der Rüstungswettlauf wirke 
sich nicht nur äußerst negativ 
auf die materielle Lage der 
Werktätigen aus. Er spitze auch 
die Beschäftigungskrise zu und 
führe zu einer verantwortungs
losen Verschwendung horrender 
Mittel, die für die Entwicklung 
des Systems des Gesundheitswe
sens und der Bildung, für die 
Bekämpfung von Hunger. Armut 
und ökonomischer Rückständig
keit erforderlich sind. Infolge 
dieses „Todeswettlaufs" entstün
den in verschiedenen Gebieten 
der Erde stets sogenannte regio
nale Konflikte, die in einen Welt
brand hinüberzuwachsen drohen. 
Eine schmähliche Rolle spiele da
bei die Expansionspolitik der jet
zigen amerikanischen Administra
tion. die immer neue Gebiete der 
Erde in explosive Spannungsher
de verwandelt, unterstrich Chrl
sty.

Die Konferenz setzt ihre Ar
beit fort.

men angedroht. Die Wirklichkeit 
sieht jedoch ganz anders aus.

AP zufolge haben 26 der 57 
auf die schwarze Liste gesetzten 
Spieler Angebote von NFL-Klubs 
erhalten. Nun, die Trainer haben 
es schwer: schließlich muß ihre 
Mannschaft gewinnen, sagte ein 
Sportfunktionär aus New Orle
ans. der nicht genannt werden 
wollte. Die Rauschgiftsucht muß 
bekämpft werden, aber erst spä
ter. fuhr er fort. Was Ist aber 
heute zu tun? Solange dleso Jun
gen Spieler noch schnell laufen 
können, starke Hände haben, 
sind sie In den Klubs gefragt 
Denn diesen geht es um Siege, 
koste es was es wolle.

deskanzler Helmut Kohls, dem Bei
spiel der Regierung der Niederlan
de zu folgen und den Ve-einigten 
Staaten klar zu erklären, daß sie die 
Produktion binärer Waffen abhhnf 
und deren Lagerung in der Bun- 
derrepublik nicht zu’assen wird.

Die Antwort des offiziellen Bonn 
auf diese Appelle, Forderungen urd 
Vorschläge sind zv/eideutige Erklä
rungen und seh- unzweideutige 
Handlungen. Wie d’e Agentur Reu
ter unte- B-rufu'-q auf Regie-ung'.- 
nuellen in Bonn bertchfef, wird in 
rtpn Krei«en dnr Rogiorungr'confHIon 
rD'J-CS'rDP d:e Hoffru-g ge
hegt, daß die V'esfeurcpä1»chen Ver
bündeten V'ashing’ons ein /M-cm- 
nti zwischen den USA und der 
BRD über die Produktion u-d La- 
g-'ung nouarl:pon :- ‘-en 

billigen würd—•. A'l«»m * n- 
s'l-ein ns'h s:nd ho--- - '*!
""fallen, und die *u’ r1?-» 'S. 
Mai r-gasefz‘e Bundertrg-de- 
batfe über de binären Waf
fen jene gute Miere ist, die man 
-um bösen Spiel zu machen pfleg4. 
An dieser Stelle sei daran e-inn-rt, 
daß im November 1983 wenige Ta
ge vor der Pa-Iament»deba<*n übe- 
die Statio~ ?rurq ame'i'”'’*'’ " r'>- 
' Frsttchlag'—affen h-
■'•«landfeile e-st®r Pe-rM-g 7 «•<■( 
dem USA-Luffs'ützpunkf Rams'ein 
eirgetroffen waren.

Es dürfte in Westeuropa keine 
zv/eife Regierung gebon. die mit 
-elchern Eifer die militarlsli«chen 
Programme der USA unferslü'ren 
•• --d«. Wie APbund'-kenzle- und 
SfD-Vorsifzender Willy Brandt seg
le, habe sich der heutige Bundes
kanzler Helmut Kohl eingebildet, 
er dürfe in keiner wichtigen Frage 
davon abweichen, was der USA-Prä
sident für richtig hält. Man kann 
nicht umhin, dieser Einschätzung 
zuzustimmen.

Alexej GRIGORJEW, 
TASS-Kommenfator

TRIPOLIS Das Volksbüro 
für Außenverbindungen der So
zialistischen Libyschen Arabi
schen Volkslamahlriya hat be
schlossen. 36 westliche Diploma
ten wegen Aktivitäten auszuwei
sen. die mit ihrem diplomati
schen Status unvereinbar sind, 
meldet JANA. Es handelt sich 
dabei um 25 Italiener. 4 Bundes
deutsche. einen Franzosen, einen 
Niederländer. 2 Spanier. 2 Bel
gier und einen Dänen. Sie haben 
das Land in sieben bis zehn Tage 
zu verlassen. Den verbleibenden 
Diplomaten wurde die Ausreise 
aus Tripolis ohne eine behördli
che Genehmigung verboten.

PARIS. Die von den westli
chen Ländern angeheizte Propa- 
gandakampagne um das Problem 
der Bekämpfung des Terroris
mus verfolgt politische Ziele und 
i't eine weitere Etappe der von 
dem Imperialismus entfalteten 
ideologischen Offensive. Das er
klärte FKP-Generalsekretär Ge
orges Marchais In Paris auf ei
nem Plenum des ZK der Partei. 
Diese ideologische Offensive sei 
eine Gefahr für den Frieden. Un
ter dem Vorwand der Terroris
musbekämpfung werden gegen
wärtig faktisch Versuche unter
nommen. aggressive Subversions
aktionen gegen alle Organisatio
nen und Länder zu legitimieren, 
die der Strategie des Imperialis
mus Widerstand leisten.

DAMASKUS. Aus dem von 
Israel besetzten Süden Libanons 
sowie von den Golan-Höhen ein
treffenden Berichten zufolge wird 
dort die Konzentration der israeli
schen Truppen fortgesetzt. Dort
hin seien Panzer. Schutzpan
zerwagen. verschiedene Plonler- 
technlk und Truooeneinhelten 
verlegt worden. Ferner haben 
die Aggressoren nach einem Be
richt der svrischen Zeitung ..Tlsh- 
rin" das Gelände an der Trennli
nie zwischen den israelischen 
und den syrischen Truppen re
kognosziert. In den auf den Go
lan-Höhen errichteten Minenfel
dern seien Gassen geschaffen 
worden. Wie der Chef des Ge- 
reralstabes der israelischen 
Streitkräfte Moshe Levy erklär
te. daß e«-. möglich sei. daß eir,e 
Konfliktsituation mit Syrien 
..entsteht".

Ungeheuerliche 
Experimente

Ungeheuerliche Experimente 
mit der Radioaktivität, die das 
Leben und die Gesundheit der Zi
vilbevölkerung gefährdeten, sind 
In den ersten Jahren des kalten 
Krieges auf Weisung des Pen
tagon durchgeführt worden. Wie 
die In Portland. Verwaltungszen
trum des Bundesstaates Oregon, 
erscheinende Zeitung ..Oregonl- 
an" berichtet, wurde Anfang De
zember 1949 an einer nuklearen 
Anlage In Hanford (Bundesstaat 
Washington) vorsätzlich ein Ent
weichen der Radioaktivität in die 
Atmosphäre zugelassen.

Die Zeitung verweist darauf, 
daß sich daraufhin über den Bun
desstaaten Oregon und Washing
ton eine 320 Kilometer lange und 
64 Kilometer breite radioaktive 
Wolke bildete.

Das USA-Energieministerium 
lehnt es aus den ..Gründen der 
nationalen Sicherheit" ab. mit
zuteilen. wer die Weisung erteil
te. das Experiment in Hanford 
durchzuführen, und welche Ziele 
dabei verfolgt wurden. Einer der 
ehemaligen Leiter der nuklearen 
Anlage In Hanford Carl Gamerts- 
felder mußte ledoch In einem In 
tervlew der Zeitung ..Oregonian" 
zugeben daß das Experiment 

von militärischen Überlegun
gen" diktiert wurde.

Umweltschulz.es
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Auf ein Wort Genosse!

Eure Aufgabe ist: Die Stafette der 
Neulanderschließer weiterzutragen

Diejenigen, die wir jetzt Neu- Freude sie an ihrer täglichen Ar- 
landerschlicßcr nennen, sind eine beit haben.

schwer. Staub und Dreck gibt es 
genug. Aber das nehme ich gern 
mit in Kauf. Die gute Ernte ver
gilt alle Strapazen, und das Be
wußtsein, daß jeder Suwjetnieiisch 
auf das Erge.'ms deiner Arbeit 
wartet, läßt diese Schwierigkeiten 
ruhig hinnehmen. In unsere Briga
de kommen viel junge Fachleute. 
Sie haben ihren Beruf auf dem hei
mischen Acker in Schülerproduk
tionsbrigaden erlernt.

Pioniersalut dem 19. Mai!
Am nächsten Montag werden die jungen Leninisten den 

64. Geburtstag der Lenin-Pionierorganisation begehen. Alle 
Mädchen und Jungen im Alter uon 10 bis 14 Jahre ziehen in 
festlich geschmückten Kolonnen durch ihre Städte und Dör
fer zum großen Appell. Die Vorsitzenden der Pionierfreund
schaften werden den Veteranen der Pionierbewegung des 
Landes und aen Arbeits- und Kriegsveteranen Meldungen 
über ihre Erfolge in internationaler, Naturschutz-, Timur- und 
Patenarbeit im verflossenen Unterrichtsjahr erstatten.

<4n diesem Tag gehören den Kindern die schönsten Kon
zertsäle, Filmtheater und Grünanlagen, die Kindereisenbah
nen und Verkehrsmittel.

Wir gratulieren allen Pionieren unserer Republik zu die
sem schönen Festtag. Nachstehend bringen wir einige Mel
dungen unserer J ungkorrcsDondcnten über interessante 
Ereignisse in den Pionierjreundschalten und -gruppen.

Wir nehmen uns ein Beispiel an den Kommunisten
Unter diesem Motto versammel

ten sich die Pioniere der Stadt 
Schtschutschinsk zu ihrem Schluß
treffen. Sie erstatteten den Kom
munisten Meldungen über ihre 
Beiträge zum Unionspionierfünf- 
jahrplan. Dabei entspann sich ein 
offenes Gespräch zwischen den 
Kommunisten und jungen Lenini
sten über Pionierehre und Prinzi
pientreue.

Tanja Golowina erzählte: „Mei
ne A\utti Erika Alexandfowna, ist 
Verkäuferin im Kinderwarenladen 
.Detski Mir*. Sie ist Kommunistin, 
und ihre Kollegen hatten sie ein
stimmig zur Delegierten des XVI. 
Parteitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans gewählt. Ich 
habe meine Mutti zu unserem Tref
fen eingeladen.“

Frau Erikß Golowina und eine 
andere Delegierte, Nina Woronzo
wa, berichteten über die Aufgaben

des 12. Plaihjahrfünfts, die vor un
serer Republik und also auch vor 
den Pionieren stehen. Danach for
derten sie uns auf, über unsere 
Beiträge zur Erfüllung des Fünf
jahrplans zu rapportieren.

Jede Pionierfreundschaft be
richtete über ihren Beitrag zur 
Volkswirtschaft. 600 Tonnen Alt
eisen und 122 Tonnen Altpapier, 
600 Kilogramm Heilkräuter haben 
die Pioniere gesammelt und somit 
der Volkswirtschaft im verflosse
nen Planjahrfünft geholfen.

Im Rahmen einer Unionspionier
aktion haben die Pioniere in jeder 
Schule Buchbinderzirkel und soge
nannte „Bücherheilstationcn“ ge
gründet, die den Schulbibliotheka
ren zerflederte und zerrissene Bü
cher ausbessern helfen.

Bei der Aktion „Grüne Tracht 
der Heimat“ haben die jungen Na

turfreunde 16 000 Setzlinge von 
Bäumen und Sträuchern gepflanzt.

Die „Route der Sparsamen“ hat 
uns die Schulmöbel schützen, jede 
Arbeitsminute, Strom, Wasser und 
Brot sparen gelehrt. Als ein wah
rer Verfechter des Sparens trat 
auf dem Treffen Kolja Woronow 
aus der Klasse 5a (63. Mittelschu
le) auf. Sweta Potanina aus der I. 
Mittelschule sagte: „Ich bin stolz, 
daß die Mitglieder unserer Pio
nierfreundschaft ein waches Auge 
für die Ereignisse in der Welt ha
ben. Ich und meine Freunde wol
len nur in Frieden leben. Ich will 
Frieden für meine A\utti, für mei
nen Vati, für alle Kinder und El
tern der Welt.“

Larissa HILDMANN, 
Teilnehmerin des Pioniertref
fens

Gebiet Koktschetaw

mutige und selbstlose Generation, 
die 30 Jahre ihres Lebens dem Ak- 
kerbau gewidmet haben. Für sie 
war es jedoch nur ihre Alltagsar
beit. Jetzt stehen diese Leute vor 
der Pensionierung. Wer wird ihre 
Ablösung sein? Man könnte kurz 
antworten: die heutigen Schüler.

Aber ihr müßt nicht einfach wei* 
terarbeiten; ihr müßt auf neue Art 
wirtschaften lernen.

Unsere Partei mißt der Berufs
wahl der Oberschüler große Be
deutung bei. Ich als Deputierte, 
Mechanisatorin und als eine, die 
den Ackarbauernberuf über alles 
in der Welt liebt und schätzt, treffe 
mich oft mit Schülern aus der 
Amangeldy-Mittelschule, wo wir 
über die Berufswahl diskutieren. 
Manchmal kommt es zu scharfen 
Auseinandersetzungen, weil dieses 
Problem, die jetzige Jugend, sehr 
bewegt. Und das ist gut und rich
tig so. Hierbei darf man ,nicht auf 
ein Geschenk des Schicksals war
ten, man muß selbständig suchen. 
Guckt euch einmal die Leute um 
euch herum aufmerksam an. Ihr 
werdet unbedingt sehen, wieviel

Ich wünsche, ihr alle mögt eu
ren einzigen und besten Beruf 
finden wie ich den meinen gefun
den habe. Dabei will ich nichts 
verschönern, es gibt genug 
Schwierigkeiten, die überwunden 
werden müssen und die ich nie 
verschweige.

Einmal sprach ich in der Sow- 
chosschule über die Romantik mei
nes Berufes. Plötzlich erhob sich 
ein Oberschüler und meinte sauer: 
„Ich will es ihnen gern -glauben, 
aber immer in Staub, Ruß und 
Schmutz zu arbeiten, muß doch 
kein großes Vergnügen sein. Sic 
sprachen hier aber von Romantik. 
Haben Sie auch überzeugende Be
weise dafür, daß Sie ihren Beruf 
wirklich lieben und ihn als den be
sten betrachten?“

Stellt euch einmal vor, daß das 
Schicksal eurer Nächsten aufs 
Spiel gesetzt ist, dabei brauchen 
sie euren Rat und eure Hilfe. In 
solch einer Situation kann man 
nicht schwindeln, nicht wahr? So 
ist auch mein Verhalten zum Neu
land. Ja, es ist zuweilen sehr

Einen guten Mechanisator aus
zubilden, ist eine nicht weniger 
wichtige Aufgabe als eine gute 
Ernte zu ziehen. Deshalb sehe ich 
auch diese Aufgabe als meine 
Pflicht an. Um einen Menschen in 
die Geheimnisse eines Berufes ein- 
zuweihen, muß man letzteren aus 
dem Effeff kennen. Auch das ist 
noch zu wenig. Ausschlaggebend 
ist immer das persönliche Beispiel.

Die produktive Arbeit verlangt 
von jedem Sowjetbürger umfang
reiche Kenntnisse, Meisterschaft 
und Aufrichtigkeit. Uber diese Pro
bleme spreche ich in meinem Ar
beitskollektiv und mit unseren 
Schülern. Eure Aufgabe besteht 
darin, mehr Kenntnisse und Wis
sen in der Schule zu erwerben und 
in den Schülerproduktionsbrigaden 
arbeiten lernen, um an den Wand
lungen, die in unserem Land seit 
dem XXVII. Parteitag der KPdSU 
vor sich gehen, teilnehmen zu kön
nen.

Natalia GELLERT, 
Deputierte des Obersten So
wjets der UdSSR

Ausklang des 
Schuljahres

Nach einigen Tagen verabschie
den wir uns vom jetzigen Unter
richtsjahr. Im Vorfeld des Grün
dungstages der Pionierorganisa
tion „W. 1. Lenin“ ziehen die Pio
niere der Gaidar-Mittelschule das 
Fazit für das verflossene Unter
richtsjahr.

„Was war in unserer Pionier
freundschaft besonders beeindruk- 
kend?“ stellte ich an meine Mit
schüler die Frage.

Die Sportfreunde meinten ein
stimmig, daß es die Leistungen im 
Wettlauf und in der „Lustigen 
Starts“ waren.

Die jungen Internationalisten 
nannten die Feier des Geburtsta
ges von Ernst Thälmann. An die
sem Tag ist dem KIF der Name 
dieses mutigen Führers der deut
schen Arbeiterklasse verliehen 
worden.

Julia MJASNIKOWA, 
Klasse 6a, 6. Mittelschule

Schewtschenko

Vor den Versetzungsprüfungen
Der Schülerausschuß und der 

Pioniergruppenrat der 5c haben für 
die Vorbereitung auf die Verset
zungsprüfungen eine „Schnelle 
Hilfe“ gegründet. Die Bestschüler 
Maxim Merikowski, Lena Gurowa 
und Ira Tanschijewa wiederholen 
zusammen mit den zurückgebliebe
nen Andrej Chworow, Sergej Ku-

Beitrag der „Grünen Patrouillen
Rund zehn Jahre gibt es in der 

Dshambul-Mittelschule des Sow
chos „Jermakowski“ den Trupp 
„Grüne Patrouillen", dem etwa 30 
Pioniere aktiv angehören. Wir 
stehen in engem Kontakt mit den 
Phänologen aus Leningrad. In ih
rem Auftrag haben die Pioniere in 
diesem Frühjahr Stare beringt. Die

dinow und Oxana Letjuschowa die 
Prüfungsfragen in Russisch. Zur 
Zeit haben sie schon 19 geschaf
fen, ihnen sind noch 9 geblieben.

Erika JOSS, 
Mitglied des Schülcrausschus- 
ses der 5c in der 52. Mittel
schule 
Karaganda
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jungen Naturfreunde Muchtar Mu- 
stafanow, Ludmilla Alperowitsch, 
Nurken Batyrchanow und Sweta 
Ibrajewa haben vor kurzem Eh
renurkunden aus Leningrad für 
ihre erfolgreiche Arbeit bei der 
Vögelberingung erhalten.

Ella ALLERT 
Gebiet Pawlodar

Gratulation von unseren Freunden
Am Vorabend des Jahrestages 

der Pionierorganisation versam
melten sich alle Pioniere der 11. 
Mittelschule zu einem außerplan
mäßigen Nachmittag. Die jüng
sten Teilnehmer des KIFs „Weiße 
Rose“, die Pioniere der 4. Klasse, 
durften den Brief von den Thäl
mann-Pionieren der Alija-Molda- 
gulowa-Oberschule von Borna-

Oschatz/DDR aufmachen. Ich hat
te das Glück, die Glückwünsche an 
unsere Pionierfreundschaft vorzu
lesen. Die Freunde aus der DDR 
gratulierten uns herzlich zum 19. 
Mai und wünschten uns Erfolge im 
Lernen.

Lejla AKBERDINA, 
11. Mittelschule

Aktjubinsk

Viktor HEINZ

Junge Leninisten 
marschieren
Wie kornblumenblau ist der 

Himmel, 
wie dunkelgrün jeder Baum! 
Wie silberhell unsere Stimmen! 
Wie scharlachrot über uns 

flimmert 
das Fahnentuch — wie im 

Traum!
Der Frühling ist wieder 

gekommen.
Der Frühling hat wieder 

gesiegt.
Wir freuen uns schon auf den 

Sommer.
Und unsere Trommel, die 

trommelt:
Wir 

brauchen 
keinen 

Krieg!
Wie leicht sich bewegen die 

Füße!
Sie halten von selbst schon 

Schritt, 
weil ringsherum Feldblumen 

sprießen, 
weil uns aus den Baumzweigen 

grüßen 
die Vögel mit ihrem Lied.
Wie fröhlich sie dort tirilieren, 
wo friedlich ein Luitballon 

fliegt!
Wie stolz wir durch Straßen 

marschieren!
Und dauernd die Worte 

skandieren:
Wir 

brauchen 
keinen 

Krieg!
Wir wollen den Frieden nicht 

missen.
Wir lieben Gesang und Musik. 
Wir wollen die Weiten 

erschließen — 
Wir werden die Losung hissen: 
Wir 

brauchen 
keinen

Krieg!

Die besten Pioniere und Komso
molzen der Neulandhauptstadt ste
hen Wache auf dem Posten Num
mer eins — an der Ewigen Flam
me vor dem Monument der Kämp
fer für die Errichtung der Sowjet
macht im Gebiet Akmolinsk. Ihr

Leiter ist der Lehrer für wehrpa
triotische Erziehung, Kriegsvete
ran Pjotr Suranow.

Im Bild: Kurz vor dem Wacbe- 
antritt.

Foto: Viktor Nagel

WGruppe „Forscher“ meldet
Am 1. September 1985 gestalte

ten die Pioniere aus Burno-Ok- 
tjabrskoje eine Schauvitrine zum 
Thema „Mein Heimatdorf — Ge
schichte und Gegenwart“ aus, in 
der allerdings noch viele Doku
mente fehlten.

„Unsere Aufgabe besteht jetzt 
darin, neue Zeugnisse der Ent
wicklungsgeschichte ausfindig zu 
machen“, sagte Askar Tjulkubajew, 
Vorsitzender des Klubs junger 
Heimatforscher zu den Roten Pfad
finder. Das versprach eine Riesen
arbeit.

Und die Suchaktion begann. 
Sehr bald lernten die Pioniere und 
Komsomolzen die Alteinwohner 
Anna Golowko, Natalia Shelesnjak 
und andere Genossen kennen, die

die Karawanenstraße, die durch 
das heutige Dorf führte.

„Mein Vater erzählte uns in der 
Kindheit, wie die Kamelzüge 
durch die mit Sand und Staub be
deckte Straße zogen, langsam, mü
de und schwer beladen“, erinnert 
sich der alte Kolchosbauer Ko- 
nonenko.

Dank dieser belebten Straße 
wurde das Dorf relativ schnell auf- 
gebaut. Die Einwohner bemühten 
sich, schöne Häuser zu errichten 
und Gärten anzulegen.

Die Gruppe „Forscher“ hat alle 
Erinnerungen der Alteinwohner 
aufgeschrieben. Dank den Bildern, 
alten Haushaltsgeräten, Dokumen
ten und Fotos wirkt die Exposition 
in ihrem Schulmuseum nun ganz

Romantik der Reiselustigen
Als ich in der Schule vor der Be

rufswahl stand, sagte ich dem 
Schuldirektor Legler, daß ich 
Kraftfahrer werden möchte. Aber 
damals brauchte unser Sowchos 
„Nowodolinski“ dringend Mecha
nisatoren, und ich fühlte mich ver
pflichtet, dort zu helfen, wo man 
meine Arbeiterhände am meisten 
brauchte. Schließlich ist der Trak
tor auch eine interessante Maschi
ne, überlegte ich. Ich kutschierte 
also das Stallroß, träumte aber 
von Fernfahrten durch neue Sied
lungen und Dörfer, Städte und Ge
biete.

Nach dem Armeedienst spielte 
mir das Schicksal durch Vermitt
lung des Wagenparkleiters Alexan
der Jung den Besuch eines LKW- 
Fahrerlehrgangs in die Hand.

Nach einem Jahr kehrte ich als 
Berufskraftfahrer in mein Hei
matdorf zurück und erhielt von 
meinem Paten eine... uralte wack
lige Kutsche. Anfänglich war ich 
auf die ganze Welt sauer, denn je
den Tag lag ich unter meinem „Kar
ren“ und reparierte bald das. bald 
jenes. Aber ich werde meinem wei
sen Lehrmeister Alexander Jung 
für diese Schule mein Leben lang 
dankbar sein. Er vermittelte mir

zunächst Kenntnisse und Fertig
keiten in Metallbearbeitung, Kraft
fahrzeugreparatur. Pflege und tech
nischem Dienst. Bald kannte ich 
den Motor wie meine eigene Ta
sche und lernte akkurat und gewis
senhaft arbeiten. Denn: macht man 
heute etwas schlampig, muß man 
morgen das Doppelte ummachen.

Vor drei Jahren bekam ich den 
funkelnagelneuen himmelblauen 
Tankwagen vom Typ SIL 130. Mit 
dem mache ich jetzt endlich weite 
Fahrten, und zwar bringe ich Me
lasse für die Melkkühe. Über einen 
Tag hole ich diese kostbare Zutat 
zur Futterration der Rinder aus ei
nem 100 Kilometer entfernten Bc- 

. trieb.
Mein Beruf ist für die Volks

wirtschaft, um so mehr für meinen 
Sowchos, wichtig, weil der Kraft
verkehr schnelle und zuverlässige 
Verbindung dort verschafft, wo 
wertvolle Waren ohne Umladen 
rasch zum Zielort gelangen müs
sen, und wo der Schienen- oder

Wassertransport nicht möglich 
oder unwirtschaftlich ist.

Ich bemühe mich stets, alle 
Fahrten exakt auszuführen. Wenn 
ich aber auf eine Fracht lange war
ten muß, ärgere ich mich stets, 
denn in dieser Zeit könnte ich et
was Nützliches für meinen Sow
chos tun, anstatt die Zeit totzu- 
schlagcn. Ich bin mit, dem bösen 
Fahrersprichwort, Warten gehöre 
zu unserem Beruf, nicht einverstan
den. Man muß Benzin und Reifen 
sparen und nicht die Arbeitszeit, 
die soll man maximal nützen. Dann 
bekommt man abends mit der Mü
digkeit auch die persönliche Nütz
lichkeit zu spüren, was für jeden 
arbeitenden Menschen sehr wich
tig ist. Mit einem Wort, es ist ein 
Beruf für ruhelose Geister und ar
beitsliebende Menschen. Ich würde 
ihn jungen Burschen empfehlen, 
die gern reisen, gesund sind und 
Sinn für Maschinen haben.

Alexander HAMMER, 
Berufskraftfahrer

Gebiet Zelinograd

viel aus der Geschichte ihres Dor
fes wissen.

Anna Georgijewna schenkte den 
Schülern die Kopie eines Zarener
lasses, aus dem folgte, daß den 
Umsiedlern folgende Vorrechte zu
teil werden: Sie brauchen keine 
Steuern zu zahlen, die Männer 
werden weder in den Armeedienst 
noch in den Krieg eingezogen und 
anderes mehr.

Die meisten Umsiedler sind aus 
der Ukraine und dem Gouverne
ment Woronesh hergekommen.

„Mein Vater erzählte, daß sie 
im Frühling loszogen und erst 
im Herbst hier ankamep; damals 

•gab es weder Eisenbahnen noch 
Busse, sie fuhren mit Pferdege
spannen. Da der Winter vor der 
Tür stand, hatten sie keine Zeit 
mehr, um sich Häuser zu bauen. 
So gruben sie sich Erdhütten und 
überwinterten darin. Erst im Früh
jahr begannen sie, richtige Häuser 
zu bauen.

Von anderen Alteinwohncrn er
fuhren die Roten Pfadfinder über

ansehnlich.
Die Gruppe um Lene Dautfest 

hat die Namen der Teilnehmer 
und Helden des Großen Vaterlän
dischen Krieges erforscht. Ihre Vi
trine ist reich illustriert, denn die 
Dorfeinwohner und Veteranen wa
ren dabei ihre vertrauten Helfer 
und Berater. Sie brachten persön
liche Gegenstände, Dokumente, 
vergilbte Fotos der Gefallenen 
und eigene Auszeichnungen in das 
Schulmuseum. Besonders beein
druckend waren die Erinnerungen 
der ehemaligen Lehrerin Natalia 
Iwanowna Shelesnjak, die viel aus 
der Kriegszeit und aus der Kind
heit der Kriegsveteranen erzählte.

Für die Sommerferien haben die 
Mitglieder des Forscherklubs gro
ße Pläne: Sie wollen die Arbeits
traditionen der Dorfeinwohner er
forschen.

Nina STREBEL

Gebiet Dshambul
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